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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Kuguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Nationalzeitung“ ſchreibt, Herr v. Bennigſen 
habe bereits vor feiner Friedrichsruher Reife den 
Entſchluß kundgegeben, kein Mandat anzunehmen. 
Die Angelegenheit ſei in Friedrichsruh nicht be⸗ 
rührt worden. 

Paris, 29. Auguſt. (W. T.) In der deutſchen 
Botſchaft war in den letzten Tagen wiederholt 
ein Individuum erſchienen, welches den Kanzlei- 
beamten Tournouer zu ſprechen verlangte. Das- 
ſelbe erſchien auch geſtern wieder, drang, obſchon 
abgewieſen, in das Zimmer ein, wo ſich 
Tournouer befand, und gab mit den Worten: 
„Endlich werde ich doch einen getödtet haben“, 
einen Piſtolenſchuß auf denſelben ab. Tournouer 
blieb unverletzt; der Thäter wurde verhaftet. Er 
nennt ſich Garnier, iſt 66 Jahre alt und will 
durch den Krieg und ſpätere Unglücksfälle um 
ſein Vermögen gekommen ſein. 

Ein uns zugeſandtes Privattelegramm berichtet 
über dieſe Affäre wie folgt: 

Im Vorzimmer des Paßbureaus der deutſchen 
Botſchaft ſchoß ein Franzoſe, welcher einen Paß 
behufs Erlangung der Viſa deponirte, auf den 

Kanzleidiener, ohne zu treffen. Er floh, wurde 
jedoch feſtgenommen und erklärte, er habe aus 
Hab gegen Preußen gehandelt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Kuguſt. 
Nationalliberale und Seceſſioniſten; 
1880/81 und 1888. d 


Der Führer der Berliner Nationalliberalen, 
Baurath Kullmann, iſt am Freitag einer Auf- 
forderung gefolgt, für den confervativen Can⸗ 
didaten im 6. Berliner Reichstagswahlkreiſe, Hrn. 
Holtz, zu ſprechen und hat dabei u. a. geſagt: 
„Ihre Aufforderung gereicht mir als National- 
liberalen zur beſonderen Freude, weil ſie beweiſt, 
daß am Cartell feſtgehalten werden ſoll. Auch wir 
halten daran feſt, nicht eine einzige Stimme war 
im Vorſtand des nationalliberalen Vereins da- 
gegen, und ich glaube wohl auch im ganzen Verein 


kleinen Widerſpruch zu finden. Ich halte das 


Cartell nicht bloß für etwas, was ſeinen großen 
Bortheil gebracht hat, ſondern auch für den Aus- 
druck einer inneren Zuſammengehörigkeit und 
nicht bloß für eine gelegentliche Verbindung. Es 
gilt mir als Beweis einer gemeinſamen Baſis.“ 
Und weiter: „Wenn bei kommenden Wahlen das 
Cartell einmal nicht abgeſchloſſen werden ſollte, 
fo glaube ich, daß es den Wählern ſchon ſchwer 
geworden ſein wird, nicht zuſammenzugehen. Die 
Wähler werden eingreifen, wenn ſich Schwierig- 
Reiten einſtellen ſollten; ſie werden dafür ſorgen, 
daß nicht allzu prononcirte Perſönlichkeiten als 
Candidaten aufgeſtellt werden; kurz, es hat eine 
ſolche Annäherung ſtattgefunden, daß die 
Mähler das Cartell durchführen werden, auch 
wenn es nicht officiell von den Partei- 
leitungen abgeſchloſſen wird. Wie wir zu⸗ 
ſammengegangen ſind, ſo werden wir weiter zu⸗ 
ſammengehen; wenigſtens iſt das unſer Wunſch.“ 

Weder in der Derſammlung ſelbſt, noch in der 
Preſſe iſt von nationalliberaler Seite ein Wider- 
ſpruch gegen dieſe Darlegung erfolgt. Wenn der 
Führer der Berliner Nationalliberaſen die Stellung 
und Stimmung jeiner Parteigenoſſen richtig ge- 
ſchildert hat, ſo liegt in der ausgeſprochenen 
Abſicht, die Mitglieder der ehemaligen „Liberalen 
Vereinigung“, die „Seceſſioniſten“ ſich wieder 
„anzugliedern“, doch eine ftarke Zumuthung an 
dieſelben und eine Beleidigung, Die Abgg. Bam- 
berger, v. Forckenbeck, Richert, v. Stauffenberg 
und Genoſſen, welche am 30. Kuguſt 1880 aus 
der natlonalliberalen Partei austraten, motivirten 
dieſen Schritt damit, daß die Erfahrungen der 
letzten zwei Jahre ihnen immer mehr die Ueber- 
zeugung aufgedrängt hätten, daßz die national⸗ 
liberale Partei nicht mehr von der Einheit 
politiſcher Denkart getragen werde, auf der 
allein ihre Berechtigung und ihr Einfluß beruhte. 
Der im Fractionsverbande zurückbleibende Theil 
der bisherigen Partei hatte ſich gegenüber den 
Anforderungen der Regierung, welche in immer 
ſchroffer werdendem Gegenſatz zu den liberalen 
Grundſätzen ſtanden, zu nachgiebig gezeigt, es war 
in ihm immer mehr die Neigung hervorgetreten, 
unter allen Umſtänden mit der Regierung 
zu gehen, auch wenn dadurch die unveräußer⸗ 
lichen Grundſätze jeder liberalen Partei zu Schaden 
kämen. Darum mußte nach der Meinung der 
Herren v. Forckenbeck u. Gen. eine Trennung 
eintreten; dieſe waren ſo lange mit dem Fürſten 
Bismarck gegangen, ſo lange es auch im liberalen 
Sinne vorwärts ging; mit denen, welche dem 
Reichskanzler rückwärts folgten, wollten ſie 
nicht ferner in einem Sractionsverband zuſammen⸗ 
wirken. Alle, welche ihnen im Spätſommer 1880 
folgten und zur liberalen Bereinigung zuſammen⸗ 
traten, ſchloſſen ſich dieſer Motivirung an. Was 
ſollte fie denn heute bewegen, ſich den Cartell⸗ 
parteien „anzugliedern“? Noch nach der Seceſſion 
ſtellten die Nationalliberalen das Programm vom 
29. Mai 1881 auf, in dem es heißt: „Ueber die 
veränderte Richtung, welche die innere Politik 
der Reichsregierung zur Zeit verfolgt, giebt ſich 
die Partei ebenſowenig einer Täuſchung hin, wie 
über die Veränderung, welche ihre eigene Stellung 
zur Reichsregierung dadurch erfahren hat.“ Und 
in dem Aufruf des Central-Wahlausſchuſſes vom 
15. Sept. 1881 wird geſagt: „Bei Wahrung ihrer 
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vollen Gelbftändigkeit und Unabhängigkeit wird die 
nationalliberale Partei gegenüber der drohenden 
Gefahr eines immer engeren Bündniſſes der kirch⸗ 
lichen und politiſchen Reaction mit anderen libe⸗ 
ralen Richtungen feſt zuſammenſtehen in der 
entſchloſſenen Abwehr clerical-conſervativer An- 
griffe auf unſere Berfaſſung und Geſetzgebung.“ 
Hiermit vergleiche man, wie Baurath Kyllmann 
jetzt die Stellung der nationalliberalen Partei dar⸗ 
ſtellt; er erzählt von einer nicht mehr rückgängig 
zu machenden „Annäherung“ der Nationalliberalen 
an die Conſervativen, welche die Nationalliberalen 
von 1881 gemeinſam mit den weiter links ſtehenden 
Liberalen unter allen Umſtänden bekämpfen 
wollten. Wer jetzt von einer „Angliederung“ der 


früheren Seceſſioniſten an die Cartellparteien 
fabelt, der muß ihnen eine noch ſchnellere Nück⸗ 
wärtsbewegung, ein gar zu ſchnelles Preisgeben 
55 7 5 unveräußerlichen liberalen Grundſätze 


Zu früh enthüllt! 

Daß unſere hochconſeroativen Junker und 
Mucker ſolche Geſinnungen haben, wie die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ fie in ihren letzten, alle bisherigen 
Leiſtungen übertreffenden Artikeln an den Tag 
gebracht hat, war uns niemals zweifelhaft; über⸗ 
raſcht waren wir höchſtens davon, daß die 
„Kreuzzeitung“ gerade den jetzigen Zeitpunkt — 
kurz vor den Landtagswahlen — für geeignet 
hielt, unſeren jüdiſchen, nach der Verfaſſung vor- 
läufig noch und ſicherlich auch für alle Zukunft 
ganz gleichberechtigten Mitbürgern in einer ſo 
unerhört dreiſten Weiſe vor den Kopf zu ſtoßen. 
Das „Deutſche Tageblatt“, das geſtern noch den 


an leitender Stelle mit ſichtlichem Wohlgefallen 
abdruckte, concentrirt ſich heute auch bereits etwas 
zurück. Natürlich — das „Tagebl.“ ſagt es ganz 
offen: jetzt mit ſolchen übertriebenen Forderungen 
herauskommen, wäre unklug, würde das Car tell 
ſchädigen. Daher hauptſächlich möge man jetzt 
zurückhaltender fein. Doch geben wir dem „Tage- 
blatt“ ſelbſt das Wort. Daſſelbe ſchreibt: 

Es iſt durchaus nicht zu verkennen und zu beftreiten, 
daß mit der zunehmenden Verſchiebung des Beſitzes 
nach der jüdiſchen Seite hin Mißſtände bei uns Platz 
gegriffen haben und immer Platz zu greifen drohen, 
aus denen heraus ſich die Verſtärkung der antiſemiti⸗ 
ſchen Richtung der Geiſter hinlänglich erklärt. Es würde 
aber das Kind mit dem Bade ausſchütten und das, 


zu einem Syſtem der Behandlung der Judenfrage über⸗ 


gehen wollte, welches den Stempel der Uebertreibung 
deutlich an der Stirn trägt, und mit Forderungen be⸗ 


ginnt, die nun und nimmer erfüllt werden 
Rönnen. Unſere jüdiſchen Mitbürger mißbrauchen 
zum Theil, das iſt gar nicht zu verkennen, in 
ſehr vielen Gebieten unſeres Vaterlandes und 


in ſehr vielen Fällen die Stellung, die ſie ſich auf 


Grund der Eigenſchaften erworben haben (), die man 
als ihre hervorragendſten bezeichnen darf, gewohnheits⸗ 


mäßig ebenſo gern, wie fie ſich beharrlich weigern, die- | 


jenigen ihrer Stammeseigenthümlichkeiten den Forde- 
rungen der Zeit zum Opfer zu bringen, welche ihrem 
Aufgehen in der nationalen Gemeinſchaft am meiſten 
widerſprechen Mit knapper Noth 
lungen, durch die Derftärkung der nationalen Parteien 
im Reichs- und Landtage Bedingungen dafür zu ſchaffen, 
daß die Geſetzgebung in den nächſten Jahren raſcher als 
dies bisher möglich war, allen den wirthſchaftlichen 
und ſocialen Schäden begegne, aus deren Fort- 


dem Judenthum in der Weiſe entgegentreten wollte, 
wie es die „Kreuzztg.“ verlangt und wie es die Radau⸗ 
antiſemiten fordern, ſo könnte man 100 gegen 1 wetten, 
daß die der Durchführung der Socialreform auf Grund- 


am allerfeindſichſten entgegenſtehenden Parteien des 
deutſchen Freiſinns und der Gocialdemohratie in wenigen 


Reform mehr wie je hemmende Factoren in unſeren 
Parlamenten werden dürften. (11) Denn es verſtände 
ſich dann von ſelbſt, daß ſich auch diejenigen Juden 
ohne weiteres in das fortſchrittliche und ſocial⸗ 
demokratiſche Lager ſchlügen, welchen bis dahin nichts 
ferner liegt, als eine ſubverſive Politik gegen 
die Kohenzollern-Kaiſer und das Reich zu treiben, 
denen ſie außer der Gewährleiſtung ihrer Freiheit auch 
alles übrige verdanken, was ſie auf Gottes Erdboden 
haben. Erklären wir uns alſo mit größter Entſchieden⸗ 
heit gegen die Aufhebung der Emancipation der Juden, 
ſo warnen wir auch nicht weniger dringend vor jeder 
Sonderaclion der Antiſemiten als quasi einer politiſchen 
Partei. Es iſt uns vollkommen bewußt und wir be⸗ 
klagen es aufs tiefſte, daß ein gewichtiger Theil 
der Juden auch heute noch dem Freiſinn 
und der Gocialdemohratie Mittel zu deren Wahl- 
agitation zur Verfügung ſtellt, ohne welche 
die gedachten Parteien einen ſo erheblichen 
Erfolg, wie fie ihn noch immer davontragen, nie er⸗ 
langen könnten. Aber je mehr wir dieſe Uebelſtände 
erkennen, um fo dringender wünſchen wir alles zu ver- 
meiden, was dieſelben verſchärfen müßte und diejenige 
neue Grundlage einer praktiſchen Begegnung der nicht 
zu verkennenden Gefahren über den Kaufen werfen 
würde, welche in dem mühſam genug zu Stande ge- 
brachten Cartellverhältniß der nationalen Parteien ge- 
geben iſt. Je ſchwerer der Kampf gegen die durch den 
jüdiſchen Einfluß verſchärften Schäden auf wirthſchaft⸗ 
lichem und ſocialem Gebiete iſt, deſto ernſter muß man 
die Mittel und Wege prüfen, welche zur Löſung der 
Judenfrage führen. 85 3 
Der ganze Zweck dieſer Ausführungen iſt 
wahrlich deutlich genug. Er enthält die dringende 
Mahnung, nur ſetzt nicht an der Judenfrage in 
der Weiſe der „Kreuzztg.“ zu rühren, nur jetzt 
zu ſchweigen und aus der politiſchen Discuſſion 
die Forderung nach Aufhebung der Juden- 
emancipation zu ſtreichen damit nicht die 
„nationalen“ Juden, die Goldſchmidt, Lazarus und 


Genoſſen, die fo tapfer am Cartellwagen mit- 
ziehen, verletzt und der Cartenpolitik entfremdet 
durchaus 
welches 


werden. 
nicht 


Intereſſe, 


Wahltaktiſches 
iſt es, 


principiell rechtliches 


iſt es ge⸗ 


wuchern das undeutſche Judenthum bisher nicht eiwa 
den kleinſten Theil ſeiner Kraft ſog. Wenn man jetzt 


lage des Programmes des pranktiſchen Chriſtenthums 


Jahren mächtigere und den Fortſchritt der ſocialen 
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das „Deutſche Tageblalt“ veranlaßt, beizudrehen. 
Das iſt für einen Blinden erkennbar, und es 
müßte wunderbar um das Begriffsvermögen derer 
beſtellt ſein, die einem Kampfe um ihre Lebens- 
intereſſen gegenüberſtehen, wenn ſie ſich durch 
ſolcherlei Manöver täuſchen und den Pferdefuß 
nicht erkennen wollten, der wahrlich unverhüllt 
genug unter dieſen Ausführungen des gouverne- 
mentalen Organs hervorlugt. 

Nun bemerkt zwar in Bezug auf den anti- 
ſemitiſchen Artikel der „Kreuzztg.“ das national- 
liberale „Frankf. Journ.“, es liege im eigenſten 


zu verwirklichen. 
unter Kaiſer Friedrich 

krochen. Es ſei die höchſte Zeit, daß ſie abermals 
dahin getrieben werde, wohin ſie gehöre. Unſeres 
Wiſſens iſt aber niemals in der „Nordd. Allg. 3.“, 
welche häufig zur Abkanzelung großer politiſcher 
Parteien benutzt wird, der reine, unverfälſchte 
Antiſemitismus eines Senrici, Liebermann etc. 
».rurtheilt worden. Das hätte ſich auch eigen- 


thümlich ausgenommen in einem Blatte, welches 


f. 3. aufgefordert hat, für den Stadtverordneten⸗ 


Candidaten Pickenbach zu ſtimmen. Und der hoch- 
officiöſe Appell that damals feine Schuldigkeit. 
Colonnenweiſe traten die Beamten, ſpeciell die 
Schutzleute, in dem Communalwahlbezirk vor dem 
Potsdamer Thor an den Wahltiſch, um Pickenbach 
die Stimme zu geben. Wenn alſo ſchon dieſem 
ganzen erſteren Gchandartikel der „Kreuzzeitung“ en e a e 
als gänzlich ausgeſchloſſen, daß der jüngſte Brand- 
artikel des Junkerblattes unſere leitenden Stgats⸗ 
männer veranlaſſen könnte, den conſervativen 
Judenhetzern ein „quos ego“ zuzurufen. — In der 


That iſt bisher bei der „Norddeutſchen“ noch nichts 


„eingetroffen“, was beſtimmt wäre, das Vor- 


gehen der „Kreuzztg.“ zu mißbilligen. 
Es bleibt dabei — die Politiker, welche in der 


„Kreuzztg.“ das Signal zu einer neuen fanatiſchen 
Judenhetze gegeben haben, 


ſind Glieder des 
Cartellbuündes. Der Cartellbund ſelbſt iſt hierfür 


verantwortlich, da er ſolches Treiben gewähren 
läßt. Die jüdiſchen Mitbürger können keinen 


was man heilen will, unheilbar machen heißen, | ee im. Jpzeifel fein, weiche Conſeauenzen 


man nach den Erfahrungen, die mit der erſten anti- 5 
femitifhen Bewegung gemacht worden find, von neuem 


ſich hieraus für ſie ergeben. 


Bedrohung der freien Hilfskaſſen. ; 
Der jüngſt gefaßte Beſchluß der norddeutſchen 
Baugewerks-Innung, an den Reichskanzler, den 
Bundesrath und den Reichstag eine Petition wegen 


Reviſion des Arankenverfiherungsgejehes von 


1883 und gleichzeitiger Aufhebung der freien 


Külfskaſſen zu richten, veranlaßt uns, mit wenigen 


Worten auf den gegenwärtigen Stand der Frage 
der Revifton des genannten Geſetzes hinzuweiſen. 
Schon im Jahre 1887 haben auf Grund von An- 
trägen der Ortskrankenkaſſen und der Arbeit- 
geber unter Leitung des Reichsamts des Innern 


Berathungen über die Revifion des Krankenkaſſen⸗ 


geſetzes ſtattgefunden. In der Reichstagsſitzung 
vom 17. Januar d. J. erklärte Staatsſecretär 
v. Bötticher, die Reviſion ſei im Gange; Princip 
derſelben ſei, Licht und Schatten gleich zu ver- 
theilen. Den beſtimmten Standpunkt der Regie- 
rung zu präciſiren, unterließ Herr v. Bötticher. 
Auch als in einer der nächſtfolgenden Sitzungen 
(20. Januar) der Abg. Schrader den Verſuch 
machte, den Miniſter zu einer bezüglichen Aus- 
Runftsertheilung zu provociren, gab dieſer eine 
ausweichende Antwort. Darüber herrſcht jeden- 
falls kein Zweifel, daß die Exiſtenz der freien 
Kaſſen ſchwer bedroht iſt. 

Das Beſtreben derjenigen Leute, welche die Re⸗ 
viſion betreiben, geht dahin, die freien Kaſſen zu 
verpflichten, alle ſich bei ihnen meldenden Per⸗ 


ſonen als Mitglieder aufzunehmen, und ihnen die 


weitere Verpflichtung aufzuerlegen, die ärztliche 
Behandlung zu leiſten. Bon den Gegnern der 
freien Kaſſen ſprechen die einen, zu welchen be⸗ 
ſonders die Innungen gehören, es offen aus, daß 
ſie den freien Kaſſen den Garaus machen wollen, 
die anderen ſuchen dieſes Ziel auf Umwegen zu 
erreichen. Gutem Vernehmen nach ſind die 
Vorarbeiten zur Reviſion des Krankenverſicherungs⸗ 
Geſetzes ſo weit gediehen, daß ſchon in der 
nächſten Reichstagsſeſſion eine Novelle zu er- 
warten iſt. 

Unter dieſen Umſtänden ſollten die freien Kaſſen 
bei Zeiten es ſich angelegen ſein laſſen, mit ihren 
Wünſchen und Beſchwerden an die geſetzgebenden 
Sactoren ſich zu wenden. Mögen ſie an der 
Rührigkeit ihrer Widerſacher ſich ein Beiſpiel 
nehmen! 


Die Ueberfüllung der gelehrten Berufe. 


Durch die Blätter ging dieſer Tage die Mit- 
theilung von der Begegnung des Reichskanzlers 
mit Lüneburger Gymnaſiaſten, wobei Fürſt Bis- 
marck dem dieſe begleitenden Lehrer gegenüber 
ſich als Anhänger der alten Tradition in dem 
Streit zwiſchen Alt- und Neuphilologen bezeichnet 
hat. Dieſe kleine vielbeſprochene Epiſode, welche 
in ſehr beſtimmter Form Aufſchluß giebt über die 
Stellung des Reichskanzlers zur Frage der Schul⸗ 
reform, dürfte wohl die „Norddeutſche“ veranlaßt 
haben, ſich von neuem mit der Ueberfüllung der 
gelehrten Berufe im Zuſammenhange mit der 
Schulfrage zu beſchäftigen. 

Das genannte Blatt will nämlich nachweiſen, 
daß die Einführung der neuen Lehrpläne für 
das NRealgnmafium vom 31. März 1832, 
welche dieſe Anſtalten im weſentlichen umge⸗ 
wandelt hat, an der Ueberfüllung der gelehrten 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Berufe keine geringe Schuld trifft. Die 
„Norddeutſche“ will dies beweiſen; in der That 
aber kommt jeder unbefangene Leſer, der die 
Daten der „Norddeutſchen“ vor ſich hat, zu ganz 
entgegengeſetztem Reſultat. Die „Norddeutſche“ 
zeigt nämlich zahlenmäßig, daß die Realichulen, 
ſo lange ſie nach der amtlichen Anweiſung von 
1859 mit der Aufgabe betraut waren, eine allge- 
meine wiſſenſchaftliche Vorbildung zu denjenigen 
Berufsarten zu geben, für welche Univerſitäts⸗ 
ſtudien nicht erforderlich ſind, und die Bürger- 
ſchulen von 1860 —81 ihre Schülerzahl von 
18 000 auf 50 000 brachten, während die Schüler- 
zahl der Realgumnaſien, ſeitdem dieſe durch die 
Circularverfügung vom 31. März 1882 zu einer ge- 
lehrten Schule geworden ſind, welche neben dem 
Gymnaſium beſtimmt iſt für alle diejenigen jungen 
Leute, deren Lebenslauf wiſſenſchaftliche Fach 
ſtudien auf einer Univerſität oder einer techniſchen 
Kochſchule erfordert, im Laufe von 4 Jahren von 
26 700 auf 24 900 gejunken iſt. Aus dieſer letzten 
Feſtſtellung geht doch hervor, daß die Real- 
gymnaſien an der Ueberfüllung der gelehrten 
Berufe einen erheblichen Antheil nicht haben 
können. Sie find in der Schülerzahl zurück⸗ 
gegangen und werden vermuthlich darin noch 
weiter zurückgehen, wenn ihnen die Concurren 
mit den humaniſtiſchen Gymnaſien verwehrt bleibt. 
Aber die Behauptung der „Norddeutſchen“ würde 
auch dann noch als unbewieſen angeſehen werden 
müſſen, wenn die Eircularverfügung vom 31. März 
1882 nicht die Wirkung gehabt hätte, welche 
die „Norddeutſche“ ihr zufchreibt. Es müßte denn 
der Nachweis geführt werden, daß die Ueber- 
füllung gerade diejenigen gelehrten Berufe trifft, 
80 al auch die Real-Gymnaſien vorbereiten 
ürfen. ö 

Die meiſten Klagen über Ueberfüllung kommen 
jedoch aus juriſtiſchen Kreiſen, wo ſich zwar die 
Hochfluth zu verlaufen beginnt, immerhin aber 
noch jo zahlreiche Aſſeſſoren vorhanden find), daß 
die Chancen auf Anſtellung als Richter noch immer 
recht ungünftig find. Im geiſtlichen Beruf kann 
man zwar von einer Ueberfüllung noch nicht 
ſprechen, doch iſt nach einer neulichen Mittheilung 
eines kirchlichen Blattes die Zahl der Theologie 
Studirenden ſeit dem Jahre 1880 auf das Drei- 
bis Vierfache geſtiegen. Die Realgymnaſien ſind 
jedoch zur Entlaſſung ihrer Abiturienten zu dieſen 
Fächern nicht befugt, können daher an ihrer Ueber 
füllung keinen Antheil haben. 


Bulgariſches. 

Die „Wiener Montags⸗Revue“ enthält ein Tele- 
gramm aus Sofia, nach welchem dort verlaute, 
es werde Anfang September in Berlin eine 
Conferenz der leitenden europäiſchen Staatsmänner 
ftattfinden, zu welcher der gegenwärtig im Aus- 
lande weilende bulgariſche Minifter Dr. Stoilow 
zugezogen werden werde, um daſelbſt ein Expoſé 
über die Situation Bulgariens abzugeben. Dem 
gegenüber iſt zu bemerken, daß Herr Stoilow ſich 
mit ſeiner Gemahlin auf einer Urlaubsreife be- 
findet, die außer jedem Zuſammenhange mit der 
Politik ſteht, und daß man in ſonſt unterrichteten 
Kreiſen, von der noch zu erwartenden Jufammen- 
kunft des Grafen Kalnoky mit dem Fürſten 
Bismarck abgeſehen, von irgend welchen beab- 
ſichtigten Staatsmänner Conferenzen durchaus 
nichts weiß, ſowie überhaupt kein Anzeichen von 
dem Bevorſtehen irgend welcher Bulgarien be- 
treffender diplomatiſcher Erörterungen vorliegt. 

Im Einklang hiermit ſteht eine Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus St. Petersburg vom 
25. d., worin es heißt, die ruſſiſche Regierung ſei 
entſchloſſen, alle ernſten diplomatiſchen Schritte 
zur Löſung der bulgariſchen Frage hinauszuſchieben, 
bis in der politiſchen Lage eine neue Wendung 
eintrete, und dieſe, glaubt ſie, werde bald herbei⸗ 
geführt werden durch die gegenwärtigen Zuſtände 
im Fürſtenthum, ſowie durch die geheimen Unter- 
handlungen, welche zwiſchen den bulgariſchen Par- 
teien und der öſterreichiſchen Hauptſtadt im Gange 
find behufs Beſeiligung der Hinderniſſe im Wege einer 
Ordnung der inneren und internationalen angelegen⸗ 
heiten Bulgariens. — Ob dieſe Annahme von einer 
bald eintretenden „Wendung“ in der inneren Lage 
Bulgariens zutrifft, iſt freilich zweifelhaft. Jeden⸗ 
falls iſt allen Gerüchten von Zerwürfniſſen zwiſchen 
dem Fürſten und Stambulow durch eine dieſer 
Tage bekannt gewordene gegentheilige Erklärung 
des letzteren ein Ende gemacht werden. 

Eine eigenthümliche Meldung geht dem „Daily 
Chronicle“ aus Berlin wie folgt zu: „Rußland 
ſoll dem Vernehmen nach geneigt fein, die bul- 
gariſche Schwierigkeit zu regeln durch die Rück- 
berufung des Prinzen Alexander v. Battenberg 
nach Sofia, deſſen Verlobung mit der Prinzeſſin 
Bictoria von Preußen in dieſem Falle die 
Sympathien des Zaren erlangen würde.“ 

Wir verzeichnen dieſe Nachricht natürlich nur 
der Curioſität halber. Glauben wird ſie wohl 
nirgend finden. 


Frankreich und die Zucker⸗Conferenz. 

Der franzöſiſche Geſandte in London, Wadding- 
ton, hat, wie aus Paris ielegraphirt wird, vor⸗ 
geſtern dem Bureau der in London tagenden 
Zucker-Conferenz eine Erklärung eingereicht, nach 
welcher die franzöſiſche Regierung im Principe der 
Convention betreffs Abſchaffung der Prämien zu- 
ſtimmt, die definitive Zuſtimmung jedoch ſich ſo 
lange norbehält, bis die Zuſtimmung der Zucker⸗ 
producenten aller Länder erfolgt und die Er- 
klärung zu Protokoll gegeben ſei. 


Aus Niederländiſch⸗Indien 
treffen im Haag andauernd unerfreuliche Nach⸗ 
richten ein. Der Aufftand in Bantam iſt zwar 
unterdrückt, dagegen rumortes in der öſtlichen 
Ecke von Indien, in Kediri, ſehr bedenklich. Die 


Regierung hat zwar beruhigende Berichte ver- | 
breitet und ſede Möglichkeit eines Aufftandes be- | 


firitien, allein jedermann weiß, daß es für Indien 


zweierlei Wahrheiten giebt, eine officielle und eine 
thatſächliche, und ebenſo weiß man, daß die 
häufig gezwungen 
werden, wenn ſie ihre Laufbahn nicht aufs Spiel 


Beamten zur Schönfärberei 
ſetzen wollen. 


Moltke und der Kaiſer. 


Die ſ. 3. in Ausſicht geſtellte Veröffentlichung 


der auf die Verabſchiedung des General-Feld⸗ 
marſchalls Grafen v. Moltke bezüglichen Schrift- 
ſtücke — das Abſchiedsgeſuch des Grafen Moltke, 
das in Erwiederung deſſelben ergangene aller- 
höchſte Handſchreiben bezw. Cabinetsordre und 
zwei Dankſchreiben des Grafen Moltke — iſt nun- 
mehr durch den „Reichsanzeiger“ erfolgt. 

In unſeren heutigen Morgentelegrammen iſt 
bereits ein Auszug daraus enthalten. Wegen des 
geſchichtlich denkwürdigen Charakters dieſer Akten- 

ſtücke geben wir nachſtehend den Wortlaut der- 


ſelben wieder: 
Kreiſau, den 3. Auguft 1888. 
Aller durchlauchtigſter, Großmächtigſter 
Kaiſer und König, 

Allergnäbigſter Kaiſer, König und Herr! 
Ew. kaiſerlichen und königlichen Majeſtät bin ich an⸗ 
zuzeigen verpflichtet, 
nicht mehr ein Pferd zu beſteigen vermag. Ew. Majeſtät 


brauchen jüngere Kräfte und iſt mit einem nicht mehr 


ſelddienſtfähigen Chef des Generalſtabes nicht gedient. 
Ich werde es als eine Gnade erkennen, wenn Ew. 
Majeſtät mich dieſer Stellung entheben und mir huld- 
reich geſtatten wollen, den kurzen Reſt meiner Tage in 
ländlicher Zurückgezogenheit zu verleben. Nur mit 
meinen innigſten Wünſchen kann ich die Erfolge be⸗ 
gleiten, welche Ew. Majeſtät glorreichen Zukunft vor- 
behalten ſind. In treueſter Ergebenheit und auf⸗ 
richtigſter Dankbarkeit für ſo viele mir zu Theil ge- 
wordene Auszeichnungen und Wohlthaten verharre ich 
Ew. Raiſerlichen und königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſter Diener 
Gr. Moltke, 
Feldmarſchall. 
e den 9. Auguſt 1888. 
Mein lieber Feldmarſchall! 

Obwohl ich mich den in Ihrem Briefe an mich auf⸗ 


geführten Gründen nicht zu verſchließſen vermag, ſo hat 


mich doch derſelbe mit Schmerz bewegt. Es iſt ein Ge⸗ 
danke, an welchen ich mich ſo wenig wie die Armee, 
deren Sein fo unendlich viel Ihrer Perſon verdankt, 
gewöhnen können, Sie nicht mehr an dem Poſten 
ſehen zu ſollen, auf welchem Sie das Heer zu den 
wunderbarſten Siegen führten, die je die Kämpfe eines 
Heeres krönten. 


Doch will ich unter keinen Umſtänden, daß ſie Ihre 


uns theure Geſundheit überanſtrengen; darum werde 
jah men auch ſchweren Herzens, Ihrem Wunſche will⸗ 
ahrten. 

Dennoch weiß ich mich mit meinem Heere eins in dem 
Wunſch, Sie um das Wohl und Wehe des Vaterlandes 
und ſeiner Vertheidigung beſchäftigt zu wiſſen. Seit 


dem Heimgange meines iheuren Vaters iſt das Amt des 


Präſes der Landesvertheidigungs⸗Commiſſion unbeſetzt 
geblieben. Ich kann gewiſſenhaft daſſelbe in keine 
beſſeren und berufeneren Hände legen als in die Ihrigen. 

Darum bitte ich Sie, daſſelbe mir und dem Vater⸗ 
lande, ſowie meiner Armee zu Liebe anzunehmen. 


Möge der Herr uns Ihre unſchätzbare Kraft und Rath- 


ſchläge auch in dieſer Stelle noch lange zum Heile 
unſerer Nation erhalten. Eine diesbezügliche Ordre 
werde ich Ihnen noch zugehen laſſen. 

In treueſter Dankbarkeit und Anhänglichkeit ver⸗ 
bleibe ich 8 


Ihr 
wohlaffectionirter König 
ilhelm. 

5 Marmor -Palais, den 10, Auguft 1888. 
Sie legen mir in Ihrem Schreiben vom 3. d. M. 

mit der Klarheit und Selbſtloſigkeit, die leuchtend durch 
Ihr ganzes Leben geht, die Nothwenbdigkeit eines Ent⸗ 
ſchluſſes dar, deſſen Begründung ich ja leider nicht 
verkennen darf, deſſen Bedeutung aber eine fo ſchwer⸗ 
wiegende iſt, daß ich Ihrem Antrage doch nur theil⸗ 
weiſe entſprechen kann. In dem Alter, welches 
Gottes gnädige Fügung Sie zur höchſten Freude meines 
theuren Großvaters, zum Segen für die Armee und 
zum Heil des Vaterlandes bisher hat erreichen laſſen, 
darf ich die unvermeidlichen Anſtrengungen des Dienſtes 
Ihrer Stellung nicht mehr länger von Ihnen bean- 
ſpruchen — aber ich kann Ihren Rath nicht entbehren, 
jo lange Sie leben, und ich muß Sie der Armee er- 
halten, die mit dem unbegrenzteſten Vertrauen auf Sie 
blicken wird, ſo lange Gottes Wille dies geſtattet. 
Wenn ich Sie daher Ihrem Anirage entſprechend von 


der Stellung als Ghef des Generalſtabes der Armee 


hierdurch entbinde, jo. geſchieht es unter dem Ausdruck 


des warmen Wunſches und in der Erwartung, daß Sie 


ſich auch ferner mit den wichtigeren Angelegen- 
heiten des Generalſtabes in Verbindung halten und 
daß Sie Ihrem Nachfolger — den ich hiernach ange⸗ 
wieſen habe — geſtatten werden, Ihren Rath in 
allen Fragen von Bedeutung zu erbitten. 
Ihrer in jo hohem Maßze erhaltenen geiſtigen Friſche 
wird es Ihnen auch möglich ſein, hiermit die Stellung 
als Präſes der Landesvertheibigungs-Commiſſion zu 


vereinigen, welche ich Ihnen hierdurch übertrage. Seit 


der Erkrankung meines in Gott ruhenden Vaters fehlt 


den Geſchäften der Landes vertheidigungs⸗Commiſſion 


die Leitung ganz, und eine ſolche wird immer mehr ſo 


ſehr wichtig, daß es mir ganz beſondere Beruhigung 


gewährt, ſie in Ihre Hände legen zu können. In Be- 
treff Ihrer künftigen Gehaltsverhältniſſe habe ich den 
Kriegsminiſter zur ferneren Zahlung Ihres bisherigen 


Gehaltes und ebenſo auch dahin angewieſen, daß Ihnen 


Ihre bisherige Dienſtwohnung verbleibt. Ueber Ihre 
Wünſche bezüglich Zuweiſung eines perſönlichen 
Adjutanten jehe ich Ihrer geußerung entgegen. 
So denke ich ein Dienſtverhältniß für Sie feſtge⸗ 
ſtellt zu haben, in dem Sie hoffentlich noch 
längere Zeit ſegensreich zu wirken im Stande ſein 
werden. Beſtehen bleibt ja immer der tiefe Kummer, 
Sie von der Stelle ſcheiden zu ſehen, auf welcher 
Sie Ihren Namen obenan auf die Ruhmestafeln der 
preußiſchen Armee geſchrieben und ihn zu einem hoch⸗ 
gefeierten in der ganzen Welt gemacht haben. Aber 
die Macht der Zeit iſt ſtärker wie die der Menſchen, 
und ihr müſſen auch Sie ſich beugen, der Sie ſonſt 
überall den Sieg in Ihrer Kand gehabt haben. Einen 
beſonderen Dank für alles, was Sie als Chef des 
Generalſtabes der Armee gethan, in dieſer Stunde in 
Worten auszudrücken — davon trete ich zurück. Ich 
kann nur auf die ib oer lie der leiten 25 Jahre 
weiſen und kann mit vollſter Ueberzeugung ausſprechen, 
daß Sie als Chef des Generalſtabes der Armee in 


hochgeehrteſtem Andenken ſtehen werden, ſo lange es 


einen deutſchen Soldaten — ein deutſches ſchlagendes 
Herz — und Goldaten-Gmpfindung in der Welt giebt. 
In hoher Werthſchätzung und Dankbarkeit 
Ihr König 
Wilhelm R. 
An den Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke, 
Chef des Generalſtabes der Armee. 
Kreiſau, den 10. Auguſt 1888. 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter 
Kaiſer und König, 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 


Ew. Majeſtät huldvolles Handſchreiben vom 9. d. Mts. 
hat mich mit innigſter Dankbarkeit erfüllt. Es macht 


mich glücklich, auch ferner noch der Armee angehören 
und derſelben in der ehrenvollen Stellung dienen zu 


mir zu übertragen. 
In den anerkennenden Worten Ew. Majeſtät gnädigen 


daß ich bei meinem hohen Alter 


11 hat auch die „Hamb. Börſenhalle“ aus Sydney 


ich je habe leiſten können, und verharre, der weiteren 
Befehle gemärlig, in ehrfurchtvollſter Ergebenheit und 
Dankbarkeit 


Ew. kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſter Diener 
Gr. Moltke, 
Feldmarſchall. 
Kreiſau, den 12. Auguft 1888. 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter 
Kaiſer und König, 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 
Ew. Majeſtät haben mein allerunkerthänigſtes Geſuch 
in jo huldvoller Weiſe genehmigt, daß mir die Worte 
fehlen, um meinen innigen Dank auszuſprechen. Es 


macht mich glücklich, Ew. Majeſtät in einer neuen 
ehrenvollen Stellung noch ferner dienen zu dürfen, und 


bitte ich, mir in derſelben meinen bisherigen Adjutanten, 
den Kauptmann von Moltke vom Generalſtab, belaſſen 
zu wollen. 

Die gnädige Ordre vom 10. d. M. wird in meiner 


Familie als ein unſchätzbares Andenken aufbewahrt 


werden, und in unwandelbarer Treue und tiefſter Ehr⸗ 
furcht verharre ich 
Ew. kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſter Diener 
Gr. Moltke, 
Feldmarſchall. 


Deutſchland. 

A Berlin, 28. Auguſt. Ungemein befriedigt 
von ſeinem Aufenthalt in Dresden iſt der Kaiſer 
geſtern Nacht um 11 Uhr hier eingetroffen. In 
Dresden hat, wie Privatberichte melden, die Be⸗ 


völkerung dem Kaiſer einen überaus warmen 


Empfang bereitet. Die Anſprache, welche der 
Kaiſer an fein ſächſiſches Regiment mit der Auf- 
forderung richtete, ſich ſtets des Namenszuges 
ſeines kaiſerlichen Großvaters würdig zu zeigen, 
hätte einen ſtürmiſchen Enthuſiasmüs herbor⸗ 
gerufen. — Leute hat der Kaiſer den Hönig von 
Griechenland in der herzlichſten Weiſe begrüßt 
und ſich ganz feinem königlichen Baft gewidmet 
Der König wird jedenfalls bis morgen Abend 
hier verbleiben; vielleicht aber auch feine An- 
weſenheit noch verlängern. 

Am Hofe iſt man eifrig mit den Vor- 
bereitungen zur Tauffeierlichkeit des jüngſten 
kaiſerlichen Prinzen beſchäftigt. Außer dem König 
von Schweden wird jedenfalls noch der Erzherzog 
Carl Ludwig von Heſterreich nebſt Gemahlin hier 
eintreffen. Die letztere wird, wie gemeldet, die Ver- 
tretung der Kaiſerin von Oeſterreich übernehmen. 


* IKaiſerin Friedrich und die Freimaurer. 


In Charlottenburg fand am Montag ein Frei⸗ 
maurerfeſt zur Einweihung der Kaiſer Friedrich- 
Loge ſtatt, welche neu begründet iſt. Die Berfamm- 
lung hatte der „Neuen Zeit“ zufolge der Kaiſerin 
Friedrich durch Telegramm ihre ehrerbietigſte 
Huldigung und die feſte Verſicherung geſandt, 
„daß dieſelbe ſtets im Geiſt des verewigten Großen, 
deſſen Namen die Loge trägt, arbeiten wird.“ 
Hierauf antwortete Graf Seckhendorff: „Ihre 


Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt ſehr dankbar 


für die allerhöchſtderſelben zum geſtrigen Ein- 
weihungstage dargebrachten Worte und tief ge- 
rührt durch den Ausdruck des Andenkens an den 
Aa Friedrich, deſſen hohen Namen die Loge 
rägt.“ 

I Bennigſen und Bismarck.] Wie telegraphiſch 


gemeldet, conſtatirt die „Voſſiſche Zeitung“, Herr. 
v. Bennigſen ſei allerdings vor der Reiſe nach 


Friedrichsruh entſchloſſen geweſen, ein Mandat 
zum Abgeordnetenhauſe anzunehmen. Wenn er 
dann, nach der Rückſprache mit dem Fürſten Bis- 
marck, dieſen Entſchluß aufgegeben habe, ſo ſei 
daraus zu folgern, daß er zu der Ueberzeugung 
wirkungsvolle Theilnahme der gemäßigten liberalen 
Richtung am Staatsleben für jetzt aussichtslos. 

* [Die deutſchen Generäle in der Türkei.] 
Zwiſchen dem türkiſchen Kriegsminiſter und den 


deutſchen Generälen v. Jobe und Riftom iſt, wie 


die „K. 3.“ hört, eine Einigung zu Stande ge⸗ 
kommen, jo daß das Verbleiben der beiden Offi⸗ 
ziere für weitere drei Jahre erfreulicherweiſe ge- 
ſichert iſt. Der lebhafte Wunſch des Sultans, ſich 
von den Herren nicht zu trennen, ließ jede der 
beiden Parteien einen Schritt nach vorwärts thun; 
dem fürkiſchen Staatsſäckel werden fo keine 
neuen Verpflichtungen auferlegt, während die 
Hauptforderung der Generäle: ihre Bezüge „con- 
ſolidirt“ zu ſehen, Erfüllung gefunden hat. Obgleich 
General Kamphövener ſich den beiden Genoſſen 
nicht angeſchloſſen hat, jo wird doch in „Palais- 
kreiſen“ noch gehofft, daß es gelingen werde, 
auch feine vom Sultan ſehr gemürdigte Kraft der 
Ausbildung der Infanterie zu erhalten. 

* [Ueber die Kämpfe im Bismarcͤh-Krchipel] 


kurze Mittheilungen erhalten. Denſelben iſt als 
Ergänzung zu dem geſtrigen Bericht über die 
Expedition des Grafen Pfeil und des Landmeſſers 
Rocholl nach Neu-Mecklenburg noch zu entnehmen, 
daß die vier als Träger engagirten Eingeborenen 
mit ſämmtlichem Proviant, allen Inſtrumenten 
und ſonſtigen Ausrüſtungsgegenſtänden deſertirten 
und bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Theil- 
nehmer an der Expedition getödtet oder ver- 
wundet wurden. Die genannten beiden Herren 
wurden nur dank rechtzeitiger Hilfeleiftung ſeitens 
der engliſchen Miſſionare von Neu- Lauenburg 
gerettet. 

Drewitz, 28. Auguft. Die königlichen Prinzen 
trafen heute Nachmittag um 5 Uhr 15 Minuten 
hier ein und fuhren von hier zu Wagen nach 
dem Marmorpalais. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Gmunden, 28. Auguſt. Die Kaiſerin von Ruß 
land wurde bei ihrer geſtern Abend erfolgten 
Ankunft von dem Herzog und der Herzogin von 
Cumberland ſowie von der Prinzeſſin von Wales 
und deren Töchtern am Bahnhof empfangen. 
Wie verlautet, würde der Kaiſer Franz Joſef im 
Laufe dieſer Woche den hier weilenden hohen 
Gäſten einen Beſuch abſtatten. Die Fürſtlichkeiten 
werden heute einer Wohlthätigkeits-Vorſtellung 
beiwohnen, welche unter nochmaliger Mitwirkung 
der Gräfin Prokeſch-Oſten (Friederine Goßmann) 
ſtattfindet. 

Frankreich. 
Paris, 28. Augufi. Einem Telegramm des 


Temps“ aus Toulon zufolge wird das Mobili- 
ſirungsgeſchwader am Montag auseinandergehen 
und hierher zur Abrüſtung zurückkehren. 


Am 30. Aug.: 


Ec 
M. A. 10,54, 
G. H. 58, l. 8.55. Danzig, 29. Kug. Bil b. Tage. 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 30. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderlich wolkig und bedeckt mit Regen bei 


friſchen Winden und wenig veränderter Temperatur. 
dürfen, welche Ew. Majeſtät die Gnade haben wollen, N 


* [3um Gnadenerlaſſe Kaiſer Friedrichs vom 


19. April.] Im Anſchluß an die Ausführungs- 


Schreibens ſehe ich den höchſten Lohn für alles, was I beſtimmungen zum Allerhöchſten Gnadenerlaſſe 


nehmen ſind, 


Brigade zwiſchen Danzig und Schöneck, 


liegt 
im Vormarſch gegen die untere Weichſel be- 
griffenes Südcorps hat 


vom 19. April d. 3. it angeordnet worden: 


1. Für gerichtliche Strafen, welche von dem Aller- 
höchſten Gnadenerlaſſe betroffen werden und in 
die zum 1. November d. J. von den General- 
commandos einzureichenden Nachweiſungen aufzu- 
gilt als Zeitpunkt für das Zu⸗ 
gehörigkeits-Berhältniß der Begnadigten zu einem 
Generalcommando nicht der Tag der Be⸗ 
gnadigung, ſondern der Tag der Verurtheilung. 
2. Die Begnadigungen derjenigen Mannſchaften, 
welche zur Zeit der Verurtheilung dem activen 
Dienſtſtande, zur Zeit der Begnadigung aber dem 
Beurlaubtenſtande angehörten, ſind in die Kategorie 
der Militärperſonen des activen Dienſtſtandes auf⸗ 
zunehmen. 3. Alle Begnadigungsfälle der in den 
Feſtungs-Gefängniſſen untergebrachten Perſonen, 
ſoweit ſie gerichtliche Strafen betreffen, ſind von 
dem früheren Truppentheil der Begnadigten — 
nicht dem territorialen Generalcommando — auch 
dann aufzunehmen, wenn das Ausicheiden der⸗ 
ſelben aus dem Etat des Truppentheils in Folge 
der Länge der Strafzeit ſtattgefunden hatte. 
[Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittags 11 Uhr folgendes Tele- 


gramm: Ein tiefes barometriſches Minimum über 


der Nordſee macht auffriſchende, ſtellenweiſe ſtür⸗ 
miſche ſüdliche und ſüdweſtliche Winde wahr- 
ſcheinlich. Die Küſtenſtallonen haben den Signal- 
ball aufzuziehen. 

[Zum Manöver der 2. Diviſton.] Nachdem 


der commandirende General, wie wir ſchon mit- 


getheilt haben, am 1. und 3. September die 
dritte und vierte Brigade beſichtigt haben wird, 


treten die Truppen am 5. September den Marſch 
nach dem Manöverterrain an. 


Vom 7. bis 
11. September werden die Brigademanöver ab- 
gehalten, und zwar übt die comb. 3. ein de 

e 
comb. 4. Brigade zwiſchen Berent und Pr. Gtar- 


gard. die Uebungen der comb. 3. Infanterie- 
Brigade, welche aus den Infanterie-Regimentern 
Nr. 4 und Nr. 4, der Unteroffizierfchule Marien- 
werder, dem Hufaren-Regiment Nr. 1, der 2. Ab- 
theilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 16 


und der 4. Pionier-Compagnie beſteht, „leitet 
der Generalmajor Hornhardt. den Manövern 
folgende Generalidee zu Grunde: Ein 


mit der Tete am 
2. September Konitz erreicht. Ein Nordcorps iſt 


bei Elbing in der Formation begriſſen und hält 
die unteren Weichſelübergänge beſetzt. Danzig und 
Graudenz find alarmirt und mit Griegsbeſatzung 
verſehen. Die vierte combinirte Brigade übt unter 


der Leitung des Generalmajors v. Lettow-Vorbech. 


Sie beſteht aus den Infanterie-Regimentern Nr. 5 
und Nr. 128, dem Jägerbataillon Nr. 1, dem 


Dragoner-Regiment Nr. 10, der 1. und 3. Ab- 


theilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 16 und 


der 2. Pionier-Compagnie. Für dieſes Manöver 


‚it folgende Generalidee feſtgeſetzt: Danzig (Meft- 
partei) — ſchwach beſetzt — wird 
überlegenen Kräften eingeſchloſſen. Entſatz Truppen 


von wenig 


(im eigenen Lande) ſammeln ſich bei Stolp und 
Schlawe. — Am 13. September beginnen ſodann 


zwiſchen Schöneck Pr. Gtargard - Bardfhau die 


Divifions Manöver, 


bei welchen ein aus 
der 3. Brigade 


beſtehendes Weſtdetachement 


einem aus der vierten Brigade beſtehenden Hft- 


detachement gegenüberſteht. Die Generalidee für 
dieſe Uebungen lautet: Gegenüber einer Oſtarmee, 
welche zwiſchen Fordon und Graudenz die Weichſel 


ee hat, ſammelt ſich eine Weſtarmee bei 
gelangt ſei, es ſei eine von Einigkeit getragene] Ne 


uſtettin. die Manöver dauern bis zum 19. 
September. am 20. September wird der Rück- 
marſch nach den Garniſonen angetreten, welchen 
die hier liegenden Truppen zu Fuß zurückzulegen 
haben, während die auswärtigen Truppentheile 
mit Ausnahme des Dragoner-Regiments Nr. 10 


von Schönech aus per Eiſenbahn nach ihren 


Garniſonen befördert werden. Wie alljährlich, 
werden auch in dieſem Manöver Verſuche mit 
Conſerven aller Art gemacht, namentlich aber 
ſollen von den mit der tragbaren Zeltausrüſtung 
verſehenen Bataillonen Verſuche in allen Dienſt⸗ 
zweigen (Märſchen, Schießen, Bivouak) vorge- 
nommen werden, um feſtzuſtellen, ob ſich die 
Mehrbelaſtung für die Mannſchaften in der wär⸗ 
meren Jahreszeit ſehr fühlbar macht. 

* [Ankunft der Unteroffizierſchule.] Heute 
Vormittag 9% Uhr traf mit dem fahrplan- 
mäßigen Perſonenzuge von Dirſchau, welcher 
20 Minuten verſpätet einlief, die Unteroffizier 
ſchule aus Marienwerder hier ein. Nach kurzem 
Aufenthalte fuhr fie ebenfalls mit dem plan- 
mäßigen Zuge nach Langfuhr weiter, wo fie bis 
Aim Abmarſch nach dem Manöverterrain Quartier 
nimmt. 

[Fremdes Kriegsſchiff.] Die auf einer 
Uebungsfahrt begriffene nordamerikaniſche Cor- 
vette „Entrepriſe“ ift heute früh auf der 
hieſigen Rhede angekommen und daſelbſt vor 
Anker gegangen. 

* [Don der Weichſel.] Der Oberbaurath Drefel, 


vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, in- 


ſpicirt ſeit dem 27. d. die Arbeiten im Strom- 
gebiet unter Begleitung des Strombaudirectors, 
der Bauinſpectoren, Abtheilungsbaumeiſter etc, 
Heute und morgen erſtreckt ſich dieſe Inſpection 
auf den Bezirk der Waſſerbauinſpection Dirſchau, 
welchem Herr Baurath Steinbich in Danzig vor⸗ 
ſteht. Die allein für das linke Weichſelufer über 
eine Million Koſten erfordernden Wiederher⸗ 
ſtellungsarbeiten der durch das diesjährige Früh⸗ 
jahrshochwaſſer beſchädigten Deckwerke, Buhnen 
und ſonſtigen Uferbefeſtigungen bei Plehnendorf 
werden hierbei beſonders eingehend beſichtigt. 
An dieſem Bau wird ſehr energiſch gearbeitet und 
enorme Materialienmaſſen an Faſchinen, Pfählen, 
Steinen, Ziegelgrus, Kies u. ſ. w. werden ange⸗ 
liefert. Den Bau leitet Herr Reg.-Baumeiſter Buß, 
dem die Herren Reg. Baumeiſter Hefermehl und 
Menzel beigegeben find. — Heutiger Waſſerſtand 
bei Plehnendorf 3,52 Meter am Oberpegel, 3,50 
Meter am Unterpegel. 

* (Eintreffen von Train-Commandos.] Vom oft- 
preußiſchen Train-Bataillon Nr. 1 in Königsberg treffen 
behufs Theilnahme an den Kerbſtübungen der zweiten 
Diviſion per Fußmarſch hier ein: am 3. Sept. c. ein 
Detachement von 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 11 Mann, 
ſowie 22 Pferden und am 5. September c. ein Detache- 
ment von 1 Unteroffizier, 12 Mann, ſowie 23 Pferden, 
welche für dieſe Tage hier unterzubringen ſind. 

* [Berfehung.] Der bisher als KataſterInſpector 
bei der königl. Regierung in Marienwerder fungirende 
Steuerrath Kapler iſt an die kgl. Regierung zu Danzig 
verſetzt worden. 90 1 0 

* [Ordensauszeichnung. ] Für hervorragende Thätig⸗ 
keit bei Abwendung reſp. Milderung von Ueber- 
ſchwemmungs-Kalamitäten haben, außer den geſtern 
ſchon genannten Herren Freytag Zeyer, Götter⸗ 
Marienburg, Flint und Vollerthun-Fürſtenau, noch 
folgende Herren Ordens Auszeichnungen erhalten: 
Regierungs⸗Commiſſarius für das Ueberſchwemmungs⸗ 


gebiet, Regierungs-Rath Dr. Müller zu Danzig, Re⸗ 
gierungs-Baumeifter Buß und Bau- Inſpector Görz 
zu Danzig, Dr. med. Hantel zu Elbing den rothen 
Adler-Orden 4. Klaſſe, Ingenieur Zieſe zu Elbing den 
Kronen- Orden 4 Klaſſe. 5 ; 

* [Unfall.] Die 60 Jahre alte Wittwe Catharina R. 
aus St. Albrecht fiel, als fie ſich zum Beſuch in Goſchin 
befand, woſelbſt ſie auf dem Boden ſchlief, in einem 
Anfalle von Krämpfen durch die Bodenluke auf den 
Flur herab. Sie erlitt hierbei einen Bruch des rechten 


Oberſchenkels. Nachdem die Verunglückte ſich 8 Tage 


bei ihrer Tochter in St. Albrecht aufgehalten, ohne 
daß ſich eine Beſſerung ihres Leidens einſtellte, wurde 
fie geſtern per Wagen nach dem Lazareth in der Gand- 
grube gebracht. \ 

* [Ertrunken.] Der Oderkahnſchiffer Johann W., 
deſſen Kahn im Kafencanal zu Neufahrwaſſer liegt, fiel 
dort Abends ins Waſſer und ertrank. 

* Jeeeichenfund.] Die geſtern früh in der Radaune 
bei der Großen Mühle aufgefundene Leiche iſt als die 
ca. 20 jährige unverehelichte Emilie Miſch, welche ihren 
Dienſt am 21. Auguſt verlaſſen hat, erkannt worden. 

Schlägerei] Der Schuhmacher Johannes F. gerieth 
geſtern Abend mit ſeinem Logiswirth, dem Sattler Kr. 
in der Plappergaſſe, in Streit. F. erhielt angeblich mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand mehrere Schläge auf den 
Kopf und ins Geſicht, wobei er drei beträchtliche 
Quetſchwunden auf dem Kopfe davontrug. Der Verletzte 
wurde durch zwei Polizeibeamte nach dem Lazareth in 
der Sandgrube geſchafft, woſelbſt ſeine Aufnahme 
erfolgte. 5 

0 [Der Silberdieb Karl Werner] aus Danzig, über 
deſſen Ergreifung in Frankfurt a. M. wir kürzlich be- 
richtet haben, ſcheint ein äußerſt gefährlicher Verbrecher 
zu ſein. Werner, der ſich „Bergmann“ nannte, war 
aus Köln nach Frankfurt gekommen. Dort lebte er mit 
einer Frau Marie Eliſe Bergmann, die er für ſeine 
Gattin ausgab, auf großem Fuße, prahlte viel mit 
ſeinem Gelde, zeigte größere Noten, goldgefüllte Porte⸗ 
monnais, werthvollen Schmuck und lenkte jo die Auf- 
merkſamkeit der Behörde auf ſich, die denn auch bei 
unauffälliger Beobachtung feſtſtellte, daß er oft auf 
kurze Zeit verreiſte, wahrſcheinlich um Diebſtähle aus- 
uführen oder Geſtohlenes zu veräußern. Als man zur 
Festnahme des Verdächtigen ſchritt, brachte er ſich mit 
einem ſcharfen Meſſer mehrere nichtungefährliche Stiche in 
der Ferzgrube bei, wurde aber an der Ausführung 
feines Vorhabens, ſich zu tödten, gehindert. Die Haus⸗ 
ſuchung ergab überraſchende Reſultate. In einer ver- 
ſchloſſenen Umhängetaſche fand man 39 Schlüſſel für 
alle nur erdenklichen Thüren, Kaſten und Behälter, 
eine Unzahl von Sperrhaken, eine Winde zum Aus⸗ 
einanderbiegen eiſerner Traillen, ein langes Geil, einen 
geladenen Revolver. Sonſt fanden ſich in der Wohnung 
Brechwerkzeuge und Geräthe zum Anfertigen und Um- 
ändern des Diebzeugs, Scheidewaſſer, Probirſtein ꝛc. 
vor. An geſtohlenem Gute wurden Schmuckſachen, 
Silbergeräthe, Edelſteine aller Art, Portemonnaies, 
Stöcke, Schirme, Neceſſaires und Kleidungsſtücke im 
Werthe von vielen faujend Mark beſchlagnahmt. . 

[Polizeibericht vom 29. Kuguſt.] DBerhaftet: ein 
Agent wegen Kausfriedenbruche, 1 Fleiſcher wegen 
Miderfiandes, 1 Obdachloſer, 4 Bettler, 8 Dirnen. 
Gefunden: 1 Armband, 1 Militärpaß, abzuholen von 
der Polizei-Direction. — Verloren: 1 braune Kinder- 
jacke, 1 goldener Trauring, gez. S. N., abzugeben auf 
der Polizeidirection. 

*IBerichtigung.] In der Correſpondenz aus 
Marienburg, welche Montag Abends über die 
„Elias““-Kufführung im dortigen Schloßremter berichtete, 
iſt verſehentlich an einer Stelle der Dirigent als „Herr 
Schmidt- Elbing“ bezeichnet, während Herr Schmidt 
bekanntlich Geminar-Mufiklehrer in Marienburg iſt. 
Ferner ſoll es in der Correſpondenz aus gammer- 
ſtein in der geſtrigen Morgen⸗Kusgabe heißen: 
General-Lieutenant v. Zglinitzki, Infpecteur der 1. Feld- 
artillerie-Inſpection (ſtatt Feldartillerie-Brigade,) 

b. Neuſtabt, 28. Auguft. In dem heute hier unter 
dem Vorſitz des Herrn Geh. Rath Dr. Kruſe abgehal- 
tenen Abiturientenexamen wurde dem Oberprimaner 
Max Königsbeck das Zeugniß der Reife zuerkannt. 

Pr. Stargard, 28. Auguft, Herr M. v. Kalckſtein⸗ 


Klonowtken macht als „Vertrauensmann für die Kreiſe 


Stargard und Dirſchau „den polniſchen Wählern im 
„Kur. Pozn.“ folgende Mittheilung: „Hie auf den 26. d. 
angeſagte polniſche Wahlverſammlung, welche im Saale 
des Deutſchen Haufes in Stargard ſtattfinden ſollte, 
wird leider nicht abgehalten werden können, weil der 
Eigenthümer desſelben unterm 22. d. mitgetheilt hat, 
daß er von höheren Perſönlichkeiten Warnung er- 
halten habe, das Lokal zu dem Zwecke herzugeben. 
Weil auch alle anderen Eigenthümer von Hotels und 
Gaſthäuſern in Stargard aus ähnlichen Gründen ſich 
entſchieden weigerten, ein Lokal zu dem Zwecke zu 
überlaſſen, ſo ſind wir gezwungen, die Wahlverſammlung 
für die Kreiſe Stargard und Dirſchau auf ſpätere Zeit 
zu verſchieben.““ 

Skurz, 28. Kuguſt. der in der Skurzer Mord 
Affäre vielgenannſe, vom Schwurgericht mit 6 gegen 
6 Stimmen freigeſprochene Fleiſcher Joſef Behrendt, 
welcher von hier nach Amerika aus wanderte, ſoll dort 
verſtorben ſein. das Dunkel, welches über der 
ſchaurigen That lagert, wird nun wohl kaum mehr ge- 
lichtet werden. (Dirſch. Ztg.) 

r. Marienburg, 28. Aug. Der Miniſter des Innern 
Kr. Herrfurth traf heute Vormittag hier ein und wurde 
auf dem Bahnhofe von den Herren Landrath Döhring 
und Beigeordneter Korth empfangen und nach dem 
Schloſſe geleitet, wo die Vorſtellung der ſtädtiſchen 
Vertreter und Beſichtigung des Lochſchloſſes ſtattfand. 
Dann wurde in 5 Wagen die Fahrt durch die über⸗ 
ſchwemmt geweſenen Straßen der Stadt angetreten. 
Die Weiterfahrt nach Jonas dorf und 
mittelſt des Dampfers „Gotthilf Hagen“. — Bei dem 
geſtrigen erſten Königsſchießſen des neuen Schützen 
Vereins errang die Königswürde Kaufmann Joſephſohn, 


die Ritterwürden Dr. Wilozewski und Kaufmann Wendt. 


Marienwerder, 28. Auguſt. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik kann leider dieſes Mal nicht auf eine günſtige 
Campagne zurückblichen. Es wurden nur 284 790 Ctr. 
Rüben verarbeitet (gegen 324 510 im Vorjahre). Zu 
einem Ceniner Zucker aller Producte waren 9,6 Ctr. 
Rüben nothwendig, gegen 9 Ctr. im Vorjahre. Dieſe 
geringe Ausbeute trägt weſentlich die Schuld an dem 
ungünſtigen Betriebs-Refultat. Es iſt nur ein Brutto- 
gewinn von 383 Mark 36 Pf. erzielt worden, ſo daß 
= dem im Vorjahre vorhandenen Deficit von 98 161 

Rark 7 Pf. noch 11968 Mark 78 Pf. für Abſchreibungen 
1 0 Außerdem erhöht ſich das Deficit noch durch 
21102 Mark 73 Pf. für Verluſte am Lagerbeftand, 


welche durch Ueberſchätzung des 3. Products und der 


Melaſſe eingetreten ſind. die Fabrik, die einen neuen 
techniſchen Director erhalten hat, hofft durch maschinelle 
Verbeſſerungen und durch Verarbeitung eines größeren 
Rübenquantums in dieſem Jahre günſtigere Refultate 
erzielen zu können. 5 

« Hammerſtein, 28. Aug. Der 71jährige Arbeiter 


Johann Wohigemuth aus Adl. Hammerſtein ertränkte 


ſich am vergangenen Sonntag in den Fluthen der Zahne. 
Er war Tags zuvor von dem Buchhalter der Jaffe'ſchen 
Dampfſchneidemühle aus dem Arbeitsverhältniß ent⸗ 
laſſen worden, und es mag ihn wohl die Sorge um 
die fernere Exiſtenz in den Tod getrieben haben. — 
Der projectirte Ankauf der Forſt dl. Hammerſtein 
ſeitens des Fiscus iſt bereits abgeſchloſſen worden. 
Es wird die daſelbſt neu e. richtete Oberförſterei pro- 
viſoriſch durch Herrn Forſtaſſeſſor Weber verwaltet. 
I Garnfee, 28. Aug. Wie ſ. 3. mitgetheilt, hat die 
Stadtgemeinde Garnſee die Genehmigung zur Abhaltung 
von Fettviehmärkten bei dem Provinzialrath zu Danzig 
nachgeſucht. Gelegentlich der Berathung dieſes Antrages 


innerhalb des landwirthſchaftlichen Vereins zu Marien- 


werder ſprach man ſich für die Abhaltung von Feltvieh- 
märkten in der Stadt Marienwerder aus. In Folge 
deſſen wurde der Antrag der Stadt Garnſee abgelehnt 
und demjenigen des Magiſtrats zu Marienwerder ſeitens 


des Provinzialraths ſtattgegeben. — Herr Gutsbeſitzer 


N. hat feine hierſelbſt belegene, 520 pr. Morgen große 
Beſitzung für den Preis von 110 000 Mk. an den 
Kaufmann Lichtenſtein zu Graudenz verkauft. 


Kalbſtadt erfolgte 5 
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Brandwunden, während das Mädchen jo ſchwer verlegt] barı. Drisetäfen a 1 i 2a, 75 Sr 1361, Al Gd. unterste 88 f. bez., tranſit 9312 Ben Tan na Wloclawek: Bierrath; Ick; ſchwefel 
war, daß es ſofort, in Betten gehüllt, nach der Klinik Zürkent. 41,0. Erebit mobil. 52975 3% Spanſer auß. 23 AN G5. Kesulirungsxreis inändiſch 129 AR, Unter- 140 Wa e, we ie Mioglaneh: Greifer 


bracht Anl. 738, Bangue ottomane 583,5 S foncier | vpolniſch 88 „. tranfit 86 anzig un 2 5 
j))“. ⁵ ⁵ 
zu denken iſt. (H. H. 3.) ; 28,140, Mech car deutz 5 fänd, alter 125 t per Tonne gehandelt. — Rübſen | glalirte Thonröhren, Heringe, Kur wage aks, 

Stallupönen, 27. Auguft. Einen Dauerritt, wie er | (2 4) e 0. e 11 Hande = Hase e. inländiſcher 210— | slncerin, Schlemmhreibe, Braunvoiß, Schellack. 
wohl ſelten vorkommt, hat am 23. d. Mis. ein 16 Jahre] Panama gctien 256,25, 5% Bansm 1 00 227 Al, lee zum Tranſit 2231/2225 JUL per 12 t, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
alter Halbknecht aus Gr. Wannagupchen gemacht. 235,0, Rio a 530,30, Meridionalactien 781,00 beiablt. — Weizenkleie grobe 3,60, 3,75 il 60 00 Feldt ine , , % 

Derſelbe ritt am gedachten Tage auf einer Stute ohne 8.5 Han „Aug. Gomiois 9998, 3% wre. Gf 80 Ale gehand.i— Spiritus loco contingentirter 51 Ul Br. 3019 dler- rl! PA in sk, Bromberg, 4 Zraften, 7. Et. 
Sattel, alſo auch ohne Steigbügel, nach Raudunatichen, A818 185 ll % Neuer 55 192 Sn, I Nu duktenmärkte Riegelhölger 1980 "Balken, Mauerlatten, 17400 Faß⸗ 
welcher Ort von hier über ſechs Meilen entfernt liegt. gon 1873 975, per Farhen a, a „Saufen Bro u 5 dauben, 5499 runde, 4791 doppelte und einfache eichene⸗ 


2 ee Grothe.) | 583 doppelte und einfache hiererne Giienbahmichmellen, 
Dort ruhte er einige Stunden aus und machte fih auf | Amerikaner -—. Heſſerr. _Silberrente 67, Deitert, | zeinmissbers, 28. algen 11871686 ten 153. AL be 0 Ia, Gtetlin, 
den Seimmeg, um bie Legend noch an bemfeiben en 91. X ungar, Deihrente S2s. 4% Gpaniet | hunter e 17T. 10 f 1270 e ir 185, | 3 Zaren” 450 & Ares, 1802 Diauerlaten, 248 


Tage zu erreichen. dieſer Ritt iſt dem Betreffenden es, 5% Privil Aegnpier 102% 9% unific, Seannter 127% 142, % 147, | Rundki 7000 einfache und doppelte eihene, 6200 
durchaus keine Laſt geweſen, denn er ſchlug das ihm ER g rn nes Kegypter 1021/8. DHoman - Bank 10%, 1 b 1 ar 110 50 a ai 06 122, e Glenbahnſchwel 1 


86 /, Canada Paciſſe 58/4, Convertirte 30 4 Trafte 
wiederholt gemachte Anerbieten, ſich auf den nebenher- 5 kra 25 bb bei. 130, Schindel, bn 9 ian Liepe, raften, 
fahrenden Wagen zu ſetzen, ſtets ab. dieſe Leiftung e 8876. „Dietihaner 98. Kelten 126 bb 14 AL, 127% 136, 1 196, 11 113 ei. 128, | 2020 Rundhiefern, 89 Rundtannen. 
t J blſp. 134,50, 12000 140, ar 143, 144, bei. 132, 130% Diarsk 1 Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 

zeigt, daß „der Littauer mit dem Pferde von jung an — Blabdiscont an elle Notirungen: Deutihe | 141, 144, bei. 132, 131% 145, 146, 132% 147, bei. 144, | Kar. Feldſteine. 
vermachien iſt“, wie ein Beobachter Littauens ſich aus- Plabe 20. 63, Wien 12,51, Paris 7, Petersburg 2. | 133% 147, 134% 148, 1350 148, 137% 150 l, ie - Kopszynski, Raduszewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
drückt. Haß folche Göhne Litauens tüchtige Cavalleriſten geboten 28, Aueuft, An & der süße 2 Meisenladungen | Roggen er 1000 Aliogr,inländ.118/6W%113,1212W128.25 | 60.000 Ritoar. Feldtieine. 
werden, zeigen unfere littauiſchen Cavallerie-Regimenter. | A Slasgete, 28. Aa Hohelfen, (Schluß) Mixed Alk bez, ft. 200% 88 MN ber.— Berfte ver 10008il 420. 12. 328 c , Marihamsht, Dpole, „Daniig, 2 Zraften, 

Wongrowitz, 26. Auguft. [Liebeswahnſinn.] Während | numbers warrants 40 sn. 512 8 3 ruf. 82,50 Al bez. = 0.72 per 0 fein 10 1 den 324 St. h. Riegel 69 132 10 2 binde. ae 
feines Aufenthaltes bei einem hieigen eee | , Belereburs, DB. Auaufi, el Candon 3 8199 90 Shen der 1000 Kilogr. i 155. 118 . ber 55s 5 241 hief. Deichen 6008 einfache und 


hatte der Fleiſchergeſelle ein Verhällniß mit einem | do, Berlin 3 mt. 9 760 do. Amflerdam 3 ift. 82,50, . 8 
Dienſtmädchen angeknüpft. als ihm Anfang dieſer e a: eint 5 Be be auf Bräm: | 5 121000 0 wein 5 = Al ber Rüb en doppelte hief. Giienbahnihmellen 
Woche von jeinen in 1 0 Nachbarſtadt M. wohnenden Geftptt.) 29%, ruf. Anleihe be 187 3 151, 50, 2. Drient. Rilo 15885 zu zul warm 202 il bei. 1. Spir 8 per Meteorologiſche Depeſche vom 29. Kuguſt, 


Eltern die Erlaubniß zur ehelichen Verbindung ent- Ay „ Ztg.“) 
ſchieden verweigert 11 055 lente er die Gebäude der- er 1 85 1 Srientanteihe 5 do. 6% Golbrente nie Kontingent 35% . Gb. Der Huguſt continaentirt | ____(Felegraphiiche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


De A| 8770 67.60 baden 5 Fracht 5. — Zucker (Fair refning Musco- , Kochwaare 145-190 Ah — Weizenmehl 1 Heute Kür nach a Uhr ih dere de d bau. 


Große ruſſ. Eiſenbahnen 248, Nursk-Niew-Actien 3 AA Gd., per Septbr. = * 
felben in Brand, kehrte hierher zurück und verſuchte 2112, ‚Beiersburger Discon obank 642, Mari auer Dis- | 93 M Gd, nicht contingentirt 3 10 \ 
ſadann, jeine Braut zu tödten. Als dieſes von herbei- contob onk —, ruff. Bank für ausmärt. Handel 25½ denn Tae nich Finn tick” 38 AR Dr. 3 55 Nat. Stationen. = Wind. Wetter. gels 
e Nachbarn werhinbert , ,, , , f,, 33 U Br. — Die Noftrungen für 
Ibft mit einem Raſirmeſſer die Kehle. 15 dera ruf. Bod ee 1001 i 9015 500. 1 28 au, Die Velen matter, loco 173—182, | Auligohmare 4750 WNW 2 bald bed 13 \ 
etersburg uguft. Broductenmarkt, Talg 115 Ei 2 3 805 eh 5 
77... ̃ , | Se DE 
Kalle, 29. Auguft. (Privattelegr.) In Jerichow Ioco 35,06, Teinfaat loco 13.25. — Wetter: Warm. | 13,90, per Oktbr: e per Aa Einer igen lde... 4 Em 6 bald bed. J 
haben es die Nationalliberalen abgelehnt, für , 53,00, — Gpiritus matter, loce ahne g . Sed 3 heiter 14 
7 Berlin % Mecel auf London % Gable Trans. Jaß mis 50 MA Eonlumitener 52,30, mit 70 Al Confum- eiessbure ee. | 166 1 heit 12 
Se, eoorfihenben Cantogemolen einen ffn RENEE | don Anima m als. 1E]” 
ie-Ba ien . 8 = 5 
promiß mit den Conſervativen einzugehen. Aclien 1087, Chic. North Deftern-Aet 5115 ale Share. ge „ner Sentember-Ohtober, mit TO AA enn, Freff d. eee 2 m 4 molkia | 16 
m e, Central - Bacific- Act, Hin, Nor ih Bacific- it Berlin, > Betwoteum Weiten an 186188 . ber at:: 0 mem 5 wolkig |. 14 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. ere Actien BE Louisville und Naibaille- Actien 929 178179 JU, per Septbr.⸗Outbr. 176—179 MN, „ „ 50 SW 5 Regen 14 
Berlin, 29. A 59/8, Union Baciftc⸗Actien 60%8, 1 Milm- u. St. D400 19 505. 177½ - 179 / l, per Rovbr.-Desbr 9 1155 N 484 SSW 7 wolkig 14 
2 uguft. 1 Aab Actien 728, Reading u. Phila eiphia-Actien 5175. 1787180 2 hu — Moggen Iocs 129— 146 M, neuer winemünde . | 758 S8 4 wolkig 18 
ib r 11061 05 Wabaſh Preferred Act. 27, Canada Pacific Giien- | guter lend 132 143½ U ab Bahn, hier ftehende | Neufahrwafſer 81 SSW 2 Pee 17 
Dr Std | 179.00 2. Drient-Anl.| 6 u ‚02 | pann-Actien 58%, Illinois E e dete end 118, 6 adungen alter inländ. 10 ½ 145 M, ber Gept.-Okibr, Memel e e e eie 18 
2VEEEꝙ0G0%%%(0ͥ%7õ³ . , ß ,. % ® 1 |molkenios| 12 
Nov. Daibr. 185,50, 180,50 Gombarden . 106-80 46,10 Nemnork, 27. Auguft. i 8 525000 b an, Weizen | Nos. der 1481-148 AR, per Der. 149-1501 MM — fünft ter 7588| SM 7 | Regen 13 
Jef. Okt Fred enten f,90 188,10 27.171.000 Bufbels, 1 Buhels, Sale | loco 120-188 U, oit- und meltpreuhiiher 9 50. Aarlsrube . 12 SW ; Regen 16 
Gent. Ob. 18590 146,50 Fred.“ Ketien 161,90) 162, Remnork, 27. Auguft, Wenten⸗Verſch iffungen der letzten ben eiche Und Ace n i. 1394515 Sarlorube oe 16 | Mn J Heiter 17 
6VVOoOoiinʒ r nnn . 
le . . 2990 2490 1 186.30 168.05 Califoerien "und Oregon bs Conan 1100 97000 | Der" Seer. Okibr. 120 , l. per Ohtor-Jlodbr a e e 1 15 
A1 Roten 50720 202,80 de, nach anderen Häfen des Gontinents 16.000 Arts. be 185 . ver ale 16 „128 . h. Nen: 15 8 3 wallentes 17 Io) 
15 Okt. 55,99 55,70 Malie fur: 201.80 201,90 |  Stemmorh, 28. Auguft. Wechſel auf London i. G. % Auguft 132 A, ver Geptember-Ohtober 130 M Je ir IR 2 olkenlos 14 
Cie 9995 * 10 lang SS 250 Rother EN r 0% . 705 An 1,00%, per, Sept. | Aartofteimehl loco 20 MM, — Trockene Rartoitelttärhe a DA SER: 101 RD halb ! bed. | 22 
uauft-Gept. — | — |xuiftice 5% % 4.88 ee Zucher (galt refning Prise: | 1 19,70 MM — Grbfen 0 Suttermanre IS Leet — 


Auguſt- Sept. 32.60 32,10 Danı ri ivat- Nr. 0 22,50—20,50 Si, Nr. 00 25,50—24,00, Mi — 3) Thau 
8 57 3 5100 genmeh Nr. 0 2120 M, Nr. 6 . 1 0 2 2 
1 Como 8 107,40 1075 Lin? D. arte hin 00 1485 70 Danziger Börſe. 8.80 4 ff. Marnen 21,40 , ner Auauit 18.57 Scala für die N isch 4 fich, Ale 
3/2 % welter, do. Priorit. :33.10 Hmtliche Nottrüngen am 29. Auguft. 19.80 A »er Huguſt. Sept, 19,75—9,80 , per Gent- | 3 = Aileen 995 5 5 0 10 ae Sit 11 * 2 
Pfandbr.. . 101,60 101,60 „.lamhaGt- Bi 0 10 112 10 Weiten loco höher, ver Tonne von 1090 Niloge. an per 70 A, per Ohtbr. - Noyhr. ber 90 Ai eh Kin 12 Drag ’ 
do. II. 01,60 101,80], do. _Gt-A 70,90 ſeinglaſig u. weiß 126-135 152-188 A. Br. 19,85 Al, Novbr. Deibr. 19,85— 19,90 MR, eftiger Sturm. 1 
do, neue .| 101,60 101,80 Oitpr. ‚Sa 2 0 ochbunt 128—135% 152—180.AR April. Mai 20, 60 M — Rübst locs nune Faß 56,50 N. Meberſicht der Witterung, 
Rum. G. R. 9,20 94.20) Sta 117.10 117,25 ellbun 126-1380 150-186. 85 12 bis per Kuguſt 55.8 H, per 7 571 Oktober 5,7. Ein tiefes Minimum vom Nordweſten e e liegt 
Ing. 44 Gldr. 84.50 84,0 188 ler Ruff 98,70 58.60 bunt 126-133 148-184. Br. 188 bez. 39,7 A, per Dr Nopbr. 5 l. 154,6 Al, Per Nonbr.- | an der Eüdweſtküſte Norwegens, friſche bis ſteife ſüd⸗ 
1 ruhig. roth 128-133 132—183 AM Br. Deibr. 83,5-53,0 Al, ner April-Mai 52,6—52,8 AM — | mweitlihe Winde mit Regenweiter im SEN 
Kapre, 28. Auguſt. Re good average Santos per ordindz 128—135 5 125—160 . Br. — Petroleum loco 24,9 t, per De ‚Januar 25.1 MM | Küſtengebiete verurſachend. In Hamburg trat heut e kurz 
Kuguſt 79,00, per Sept. 74,25, per Deibr. 68,00, Alles Nan reis 128 0 bunt lieferbar krank. 16 M. — Alien 5 5525 „Inverfteuert (50 52,0-52,2 AR, nach 8 Uhr eine Gturmbde auf, bei welcher die Wind- 
ehauptet. inland. 5. 178 5 1 5 51,8 u, ver Aaauft. Seplbr⸗ 51,5— geſchwindigkeil ſich auf 29 Meter pro Secunde iteigerte, 
We 28. Kuguſt. 155667 gooh average Santos Huf Eiern 10055 Bunt per Septbr.-Okibr. inländ. Al, Der 8 -Oktbr. 51.8521 , per Oktbr.-] weiche der be mei eines ſchweren Sturmes entipricht. Zm 
per Auguft 65½, Der Gepfbr. 67½, per Desember 56/8, 760% ff ben. und Gd., 177 AM Br., do, tranfit Rovbr. 51,8 Al, ner Nonbr,-Desember 51,8—52,1 | übrigen iſt bei meiſt ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher 
pen März 57, Feſt. Ian 10 ½ SA bez., per Oktbr.-Nopbr. inland, un per April-Diai 53,453 38 2 U. unverfieueri 020 KA} Luftſtrömung das Wetter über Gentraleuropa Nea 
Frankfurt a, M., 28, flug. eie Goctetöt, (Schluß.) 61761 2 M. bez., tranſit 141½— 12 i bez., 32,2 N per Auguit 3 m, Al, per 1 heiter, Croft warm, ohne erhebliche Niederſchläge. 
Credit - Actien 2538/8, Fran oſen 1 55 , Lombarden 91. 18 Rovbr.-Desember traniii 1421/ m bez., per Gerler, 32,0 —32,1 fl, wer br.-Okt. 32,0—32,1 „. lieber Großbritannien und an der Südküſte Norwegens 
Galizier Mn Kesypter 35,0 % ungar. Goldrente April-Mai tranſit 17 M Br., 146½ Zu Gd. per Okt.-Novbr. 32,332 1 er, Novbr.-Desbr. 32,3 iſt allenthalben viel Regen gefallen. Memel hatte Abends. 
84,30, Gotthardb 5200 34,50, 2 S e een 223,12, Vossen loco feſt, per Tonne son a Silo bis 32,5 Al, per April- Mai 33,7—33,9 fl. Gewitter. 
99 50 Bank 1 975 1 0 Laurahütte 125,20, 3% portug. 70 7 75 120% inländ. 125-130 U, tranſit 2 e dere a ab 1 Aa Deutſche Seewarte. 
Anleihe 6 =, = m - I. = 
Wien 28. 9% (Schlu Ce Deſterr. Bapier- Resullrungspreis 120% lieferbar imändiſcher 129 M, Producte ech 78 Nen dem 18,70. Seit, Sem. Raf- Meteorologiſche Beobachtungen. 
rente 81,60, do. 5% do. 97,65, do. 90 bg 525 „ 8% unterpoln. 88 , teaniit 86 iA nade mit Faß 28.25. DR Melis 1. mit Faß Bun me 
Voldrente 112, 92 ne Goldr. 101,971, 5% Papier. Kia Lieferung per Gept.-Oktbr. inländ. 129½ ul bez., Unverändert. Rofuucer, Troduel Zranfits f. a. B. 5 8 Elan 5 
rente 112 5 5 Erepitactlen 313,25, Sean 28 255 50 Lom unterpoln, 88½ JUL bez. Kan, 87½ Ml, bez., per Hamburs Den 89 1. 14 90 bei. u. Br., per Gepibr 8 55 Stand | Thermom. Wind und Meite 
bard. 112,00, Galister 212,25. Cemb. Cern. 226,00, Bardub, Okt.-Rovbr. inländ. 130 MM ber, tranſit SE, 14,75 bez., 14,89 Br. per Okt He, 13,05 Br, 12,95 Gd. &|2| mm Celſius 
155, 775 tordmeithahn 165, 50, Sihethalb. 196,50, Kronprin:⸗ JUL bez., per Nov. m inl. 1 6 Al bez., per April- | Per 3 12.85 bez., 12,90 Br. Feſt. — 
Kudolfbahn 192 Böhm. 105 5 Noröbahn 2975,00, Mai inländ. 137 U Br., 136 / U Gd., unterpoln. 28 4 761,3 24,1 Slich, le dick, wolk Luft. 
Unionbank 214 205 ae 0 109,50, Wien. Bankverein 95 M bez., tranſit 93½ Al Gd. ö Schiffsliſte. 29 8 760.3 175 SS W, flau, hell, heiter. 
97,25, ungar. Grebite act un 306,25, deutſche Plätze 80,25, | Gerfte per Tenne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 125 U 5 28. Auguſt. Wing: SSW. 12 759,2 25,9 S. 1 heil, leicht bew. 
Fondoner 1610077 Pariſer 15 48,65, Amiter- | Nafer per Tonne von 1000 sigr. inländ. 125 M Angehommen: C. A. Bade (Sd.), Folgen. Goole, SE FTIR 
Damer Wechſel 102.100 Napoleons 9,781. Duhaten —, | Rübfen unverändert. Kohlen mie Nachrichten; Dr. B. Herrmaug, — da®geuilleton und Olterariicieg 
Diechngten, e 28125, ura 2 Gilbezcoupons a. an 2 a 205 1000 Kilogr. inländ. 210—227 AM, eg ne (SD.), 2 Ful Gel Kiel, Sprit und | H. Rödner, — den lokalen und 52 4 e e ne 
1 ran li. — 5 = eit en rebactionellen Inha eilt, — für den Juſerateuthe 
ar ten 119,00, Bulcıthecabetb. 287.00. eder Coote 139.80. | gie der 30 Alilogt. 3.60-3,75 . hen, Sau, Fröberiela, Be und Güter. .f ee ie d N | 


Berliner Fondsbörse vom 28. auguſt. 


Die heutige 2 eröffnete in wenig feſter Haltung und mit theilweiſe etwas e 8e Courſen auf ipecu- ac unter kleinen in abnen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Combarden im Laufe der Börſe ab- 
lativem Gebiet; das Geſchäft entwickelte ſich anfangs ſehr ruhig. ie von, den fremden Börſenplätzen vorliegenden ge wächt; andere ausländiſche Bahnen wenig verändert. Inländiſche Eifenvahnactien lagen ſchwach. Von den 
Tendenzmeldungen lautefen 0 wenig günſtig und boten geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. emden Fonds ſind zu che Anleihen und, wie erwähnt, beſonders Noten belebt und anziehend, auch 1 
Nichts deſto weniger machte ſich hier bald, von den ruſſiſchen Noten ausgehend, größere geſchäftliche Negſamzeit Goldrente 15505 Deutihe und preußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe und inländiſche Eilenbahnobligationen feſt und 
geltend, welcher eine allgemeine Befeſtigung folgte. Der Kapitalsmarkt en ſich, feſt see heimiſche ſolide An- in normalem Verkehr. Bankactien feſt und ruhig. Induſtriepapiere feſt, theilmeile delebl. Monkanwerthe etwas 
lagen und fremde feſten Zins tragende t e] erſchienen theilweiſe feſter. Der Privatdiscont wurde mit 1/ % beſſer und lebhafter. 

Gd. notirt; Geld zu Prolongationsiwecken mit 2½ % angeboten. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 5 


5 Ruff. 3. Orient -Anfei b 8 60,90 2 5 5 B 8 =; os... 1106,25 | — 
Beutime Konbe bo. lies. 5 Anleine | 5 | 610 Zotterie-Anleihen. Sante vom Staate gar. Die. 1887. | Bank- und Indufteie-Actien. 1887 Ppenſchlel Eifenb .: 108.50 — 
Deutſche Reihs-Anleihe | J | 148,30 do. 8. Anl ige 5 am.-Anl. 1867 4 139,90 Sottpardb end 13 en 5 Berliner Zaſſen Derein 129,90 5 CC 
9. 05 41 107.50 Ruf. Dein. Shag e 820 Baer Bremen 113880 | Gottharbhahn n 170% 5, | Bert delsgef. . |172,25|9 | 8 d Füttengeſellſchaften. 
9 one irt e Anleihe 100 30 a 780 a 52.80 Vater. EINEN e 1 1190,89 Hronpr.-Rud.⸗Bahn. . | 73,40 51 erliner Handelsgeſ. . . erg- un Hütteng 
90 En ae Bee Je de im Banden 57, 110000 Deer ren r. | 20,50 37 Er ee Din 1B8Te 
fi 980 01,59 8 nur: Voi, Bräm.- Biandbr. 2 , eſterr.-Fram. St.. . | 106, 2 EN £ 
Seen © uibfcheine., 4. a 110 een e Anleihe... | 6 161 80 Hain deen Sütle. Eoofe 3 1140.09 F do. Norömweltbahn | — Bresl, Diskontobank. . 108,50 5, Zenta. d. Laufehünte 12925 
eitpr. Brov-Dblig, . | 4 2. inert , e e ehe me 18828 | de: Chen se. g Su | Danger, Dritnank 7% Gelberg, Jg 158 * 
ee e ae,, ee 
Fe , ß . Danhencen. 11770019 | Mieariamiie.. it. m | - 
mme andbr. 3 ½ 0 ente ... | 82,75 be. Sooſe von 1860 5 [11920 | & wei u Fa * de. Effecten u, DU, | 124.407: ß Ho ern er 
5 * * „ 22 5 + nionb, „ „ „ „ 94,25 2¹ 2 o. 3 
Bojentce neue Bidbr. | 10% de. neue Rente, | Re e ee e a ens 28.80 = De Pank 111.0 din —Wechſel-Cours vom 28. Auguſt. 
e . r. Lombard. 5 x Y 9 
Meitpreuk, pfapbbrieſe EN 10180 ITSRTIER TERROR TIEREN 5 Pram. -Anſeihe 1855 | 342 15125] Marſchau- Wien . 169,80 15 Disconto⸗ ömmand⸗ 9222,90 10 Amſterdam 5 Non ai 169,20 
do. neue Pfandbr. 31a | 101,60 Snpothehen-Pianbbriefe, aab-Grgz 100 T.-Cooſe 4 100,80] re ENT ohne SUISSE 15,30 98 8 do. „2. Mon. 5 52 9 5 
Denen Hl 10560 5 Nuß. Bram.-Anl. 1863 | 5 167,00 > amb. Commer:.-Ban = London 5 Ta. 20 49 
Dans, Sue, 0 . 102,50 do. do. von 1858 8 1154,50 = annöverſche Bank... 5 G0. „Mon. 3 20,3 
Poſenſge do. 185,30 1 7 Ausländiſche Prioritäts⸗ 8 ea i 
eukiihe 50 4 0 200 5 er 91 gap Ifbor a 105559 Ung. Sole 226,00 di Ab nn Bann 105790 - eifel 685889 5 22. 305 80.06 
2 ur 2 0 5 Etz. 0 Er * El „ g. A 
7 mb. Hup.-Pfan Die: 1 303,00 Magdebg. er Bank 117.30 Ss do. . . 2 Non. 3 | 80,25 
Auslandiihe Jonds. Tian Hud.⸗Bfobr. 3 162,50 Hotthard-⸗ Bahn 5 107.25 b 1 101,75 | 3 mie „„ 1687 
Oeſterr. Boldrente ... | & 92,70 | Nordd. Erderdt. Bar 4 1102,50 Eiſenbayn⸗Stamm⸗ und TKaſch.⸗Oderb. gar 3 3 84,10 Rorbbeutiche 183.60 | 8%. „. „ . 2 Mon. 4 | 164,80: 
De Br Bapier-Renie . | 5 80,75 | Bomm. Em“ Brandbe, |5 1109,50 Er do. do. Sols-Br. | 5 1904,90 Deiterr, Erebit- Anfall 162,75 | 812 I N gebe „3. ch. 3 an 
do. 2705 67,0 2. A. l. Em. 3 103,99 Stamm Brioritäts - Actien, Nzonpe.-Rudoli-Bahn | 8 76,40 | Bomm. Ap.-Ach-Bank 35,10 0 „. „3 Mom 3 |198,60 
55. @iber-Rente . | ½ | 68/75 1 = ser.) Als 191,30 | 5 A nord tanish, | 3 82,60 | Boiener Brovinz.-Bank | 116,00 | 3½ Martäjau 29:18 Tg. 201,90 
Ungar. Elienb,-Anleihe | 5 103,25 . 94,90 Dis. 1837. eiterz. Nordweſtbahn 5 87.38 Preuß. Boden- Credit. | 118,80 | 6 
15 apierrente . 3 78,0 Br. Boge eg f Bir 145.00 a or | 57.2 0 178 do. Elbthalb .. 85,80 Br. Centr.-Boden-Cred. 139,89 8¼½ Discont der Reichsbank 3 T. 
928 1 6 ..| 3440 | ir. GentraliBob.-Ereh, 5 112.90 Dres d... TSübökterr. B. Lomb. | 3 61.50 Schleier Bankverein 29,80 4 
‚Une, Oſt.⸗Pr. 1. Em. . 5 81,50 do. do. 15 57 112,20 Hale Sudwias hafen 105, 60 Bis do. 5% Oblis. 103,10 Schleicher Bankgeren 122,90 & Sorten. 
un be W 1870 3 — 55. do. 9. & 163,50 | Marienbg. de A. 75,90 1 Unger. Norbr tbahn . | 81. Gib}. Voh.-Eredit- Bg. 145,78 8½ 
58. 98. 1871 5 97.35 Pr. eee „DR, 4 [193,30 50. St.-Br. 112,75 3 do. do. Gold-Br. 5 110350 Dae 9.88 
ER 25 90. 1842 3 97,35 Br, nei B-B-R-8-8, | ½ | 103,50 Norbaufen-Erhurt el = reſt⸗-Grajewo 3 38,90 Danziger u 145,50 12 So vereins 20,2 
do. 9. 90. 1873 8 99,40 = 55 o. 5 2838.20 do. S- r. | — — Charkow-giem rik ..| 5 35.50 58, Prioritäts-Act. 133.0 30 | 2U-Francs-EL „2.2.0035: 16.21 
50. 99. B 18785 ½ | 93,10 2½ | 99,18 Olten. Südhahn 11725] — Hursg-Sharkow. | 95,10 | Seien der Eolonia . — 65 Imperials per 300 en or — 
do., Du 38, 1877 3 152,20 Stettiner Nat. appl. I5 110890 GL-Bt. +. > 120,00! 5 AUTSR-NieM se ns0o| & ‚00 Leipziger Feuer- Der lich. 18090 83 Dil 18 
5 1215 89. 1880 | 4 833,75 99. BB | As | 105,98 Saal Bahn St.-. „ | 45,00 5 Mosko-Riäſan . 3 91,50 | Dauserein Baflage . 7790| 3 Cngüte e Banfnoten . | 20,49 
Ren 183 8 511,98 80. a 102,90 DB. Se- Ir. q | 109,25 ee „„ 8 35,30 Dentſche mais 98,80 3 | Fransd 1 Banknoten 81.15 
Ruf. ewe li 88 | 5 98.60 | Boln., landicaflt. 9 50,50 Stargard Polen 108.80 Me binsk-Bologone 5 35,30 | f. B. Omnibusgeſelſſch. 170,0 U; | Deſterreichiſche Banknoten . | 166,05 
2. Rente 1984 | 5 91,30 u Gred.-dhE, 5 32.50 MWeimar-Bera gar. | 2390| — 1 5 äſan-Kos lam. 37,75 | Br. Berlin. Pferded ahn 266,60 | 12 do. Gilbergulden — 
Nef. 2. „Orient Anleipe & 81,0 Genizni- BD: 8 75,80 98. Sb. -B. „ „0,00 3 erihan-Zeresgel . 3 25,79 | Berlin. Japden-Fabris 109,00 8 Ruffiche Banknoten . | 202,80 


Durch die heute Morgen erfolgte 
dauern h Geburt eines Knaben 
wurden hoch erfreut 

lache und Frau, 


87) ohde. 
Danzig, den 29. Auauft 1888. = 


Weihe 
Curn⸗Amzüge 


zum Turnfeſt 


empfiehlt 


Oſtſeebad Zoppot. 


Donnerſtag, 30. Auguit: 


Zweites großes Badefeſt 


in dem feſtlich geſchmückten Kurgarten 
mit Illumination und 


ber, Buchhandlung, 
tarkt 10. 


J. 2. 


jetzt am Langen 


Heute früh y1 Uhr ver⸗ % 


wi 5 55 hochparterre 
ſtarb plötzlich am Herz- Feuerwerk. 5 H — H N be Zimmern nebſt 
a ilage Mann der fl. Ca ri Rabe, Doppel- Concert unde-Halle. bst rene de 


ausgeführt von der Kur Capelle unter perſönlicher; 
Leitung des 1 Kavelimeiſters Carl Rigg und von 
der Kapelle des Alk. Infanterie-Regiments in Uniform 
unter Leitung des Kgl. Kapellmeiſters Herrn Kanſch le. 
Kaſſenöffnung 4½ Uhr, Anfang TE 51/1 Uhr. 3 
Entrée a Perſon re 129 Pfg., Familienbillet 8 
erſonen) d 5 
Bei ungünftiger Witterung findet das Badefeſt am 
Sonntag, den 2. rm er falt. 9970 


Die Bade. Direction. | 


a meilter a. D 125 
Robert Heinrich 
. Pantzer, 


5 welches ich hiermit zugleich 
im Namen unſerer Kinder; 


und 1 5 5 Neu eſte 


anzeige 6 & hebräifhe Neujahrs - Bratula- = 
& ns: Banker, 5 tionskarten und Bogen 

geb. von Wufffen. lin Ener geſchmackvoller Aus. erg 
439 7. uhr bei 8 is u - 


Ericot-Cnillen und Olo 


= größte Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Spe 15 5 


. mpfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Englische u. ſchottiſche 


Königsberger Märzenbier, 
(Brauerei Ponarth, E i u. Co.) a Glas 
4½ Liter 15 Big. 
Nürnberger Doppel- Lagerbier E cht 


(G. N. Aurz’ihe Brauerei, J. 15 Reif) 
a Glas ½ỹq Liter 25 


Reichhaltige Spei enkarte. g 
Specialität: 5 8 im * 2 "il Rel Bier 


Send 
in vorzüglicer Aualität 
empfiehlt 


Reſtaurant Reftaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“, Na. Lücke Nachf, 


4 N. Rohde, 3 ers 5 


hate; 3° Treppen. Beſichtigun 
Langgaſſe 52. 1012 Uhr. 68122 


5 Langgaſſe 17. Milchkanneng. 27. 


5 Beichenhälfe des alten Ma- 
5 rien-Kirchhofs ſtatt. 


2° Beerdigung des 125 
Kaufmannes Jacob wo 


J. Gilka, 
Keil. Geiſtgaſſe 6. (191 


W. 3. Hallauer, 


findet Donnerſtag 2 Uhr 2 b Langgaſſe 36 und Fiihmankt 29. 1% — IR 755 * N 
Sus Jehannissaffe, 180 Kaminkohlen, Ei Einen Bolten e „und e verhaufe r. Hendewerk 8 Ap othehe, 
ex Schiff, — = R. Scheller, Kolzmarkt. Danzig. 


Shiffs Terhanf, 


Wegen Auseinanderjegung ſoll 
das im Ben Hafen aufgelegte, 
zur Correſpondenz-Rhederei von 

em e an lien in. 1 
walde gehörige Barkſchi 7 


Präſident v. Blumenthal“ 
am 18, September cr. 


Nachmittags 4 Uhr, J. Tybuſſeßz, | 


Hauptniederlage natürl. Mineral- 
brunnen und Quellproducte. 


offerirt für den Winterbedarf um #3 
Gämmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friiher dies- 


billigſten Preiſe nach Gewi —.— —— 
Corſet-Ausv erküuf. 5 Heute Donnerſtag: 
jähriger Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager un 


er Rubolos Ei 855 5 ir 16 Abends Anfang ½8 Uhr: I 
5 Prachtvolle sediegene Sachen für 2 bis 3 M per Stück treſfen während der Gailon fortwährend neue Sendungen ein. 5 Elite⸗ Vorſtellung. 
in der Corſetfabrik von 1 fehl 5 


n RUE Rudolph Licfeit 
15 Außerdem empfehle 
S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1, 


Eden-Theater. 
ab hant. F ber eil. 
Etabliſſement der TV 15 


Badeſalze, Bademoor, Auellſalzſeifen, Die wunder Mohameds x 
Ecke . 


5 5 1 821 3 1000 Jahre 
= nn 20, 0 An De 58 1] durgelteitt on 13 indischen \ 


n u € ; 5 
0 en N 8 IE 2 55 S 1 = 3 — Schlangen beſchwrer 
bed wrde 1813 € SE ‚Serbfibefellung offerire ich Kadivar-di-Benden. 


Die aueh des 1758 9 8 
Zich Jack in d. Luft. 


ee | 


des Restbestandes aus dem Gold- benin ber bes Mie Das 5 


8 ind Mädchen. der 
Sal: Hofenbaum e eines indiſchen 
1 Gauklers. 


0 0 90 unter- | i 0 t | 

ogen, ladet ca. 230 Stand Anferti i 
ai, Reg. e 5 15 be e neee | kima er Dlosphn meh 5 
= meſſen undſſowie zur Umarbeitung aller von feinſter Mahlung und höchſtem Bhosphorfäure-Gehalt, Tomohl|= 
2 15 Den 1 17° tief. Möbel au ab meiner in Danzig gelegenen Tühler u jeder Bahn- waaren-Lager der Concursmasse 


ſtation 5 
1 5 — 
Die Mühle arbeitet unter Controle der hieſigen Verſuchs ſtation von O. Kasemann Na chflgr. hier, 


‚und. Die Bejicti. | | 
auf d e dee - und Daemmbretter, des Gentral-Dereins Weſtpreußiſcher Tandwirthe. 
Schach- und nd e Ferner empfehle i Nen een No. 3 
Das Lager enthält eine grosse Auswahl von 


auf vorherige ee e onen 
888. ugelſpiele, rfel und Becher, 2 ' 
Dünge- und Futtermittel Lin al von 
Gold- und Silberwaaren aller Art, 


Aug. Wolff u. Co. Hanmſteine, Billarbbälle, Queue- 5 

Freitag, den 31. Auguſt, i 5 aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanten 0 
8 sowie von 6530 

Oorallen- und Granatschmuckgegenständen 


ormittags 10 Uhr 
findet Kintergaſſe 16 eine a Bi 0 I i i 
Auction M e An } g. =] zu Preisen, die nochunter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind. 


Modell-Coſtumes 


zu ganz bedeutend heruntergeſenten Preiſen empfehlen 


Amort u. Bolzio, 


8 Die Zauber- u. Geiſterwelt 15 
3 des 


; Dir. B. Schenk. 
Neue ſenſat. Darſtellungen. 


Mimiſche Charakter Dar⸗ 
5 deln gen und Augenblichs- 
verwandlungen des 5 


Maurice Lebrun. 


Die Wale n, Heinrichs 
m die Erde. 


Die ? 
Asppalt-Badjpapyen- und Hol tementfabrik ö | Sipneewitten 1. die 
Herrm. Berndts, 1 le Ver- 


211 20 — 


Sa 
Eſſchtilcher⸗ Gersieilen „ Statt, 
man eniabet, Näheres im Intel 4% von jetzt ab a Stück 20 Pf 


lie 3[ Gehrke, Jopengaſſe 26. 5 
A. Collet, en 


Ene Gaſtwirthſchaft wird von 
vom Königl. Amtsgericht ver- od. 1. Detbr, 0 


eidigter Taxator u. Auction ator. = 1 a 5 wandlungen. 8 
AU Se morgen Fe 5 Langgaſſe 35, 1. Etage. 079 privat-Baumeiſter, die Rien aer ee 
Lane, N 0 er, an m Gewerbe⸗ er Sem Oi A .... T..... Danzig, caden. 57 5 1 8 
auſe, Hl. Geiſtg. 82, ſtattfindende gar hellbraune 8 jährige f — es ze = ung von Dachpapp- und Holicement⸗ von gmen. 

Auction 1 fehlerfreie 0 f z 11 85 ee r benen and m ae ie Berl f 5 - al 
mit Betten u. Mobili agenpferde 1 5 Lager von Asphaltpappen beiter Qualität, Kolicement, Asp 170 Große Feerie in pracht⸗ 
ich ganz gef werfe zum an Pi 55 Graue Haare 5 an — lack. 155 voller Ausftattung. 


Näheres dort oder hier im 
Comtoir Hundegaſſe 57. (174 


Einwerthv. Violoneell 


(bon Otto in Stockholm verf.) u. 
eine alte 1.18. Sch (von ef fin 
n 


färbt man ſofort 8 0 Ae oder ſchwari mit 5 
nem (Nußextract) = 


Haarfärbemittel. 


Garantirt unſchädlich und beguem. 
Portofrei gegen 3 (Briefmarken) oder 
N hme von Sl 3,50 nur von (162 
Pauli Jurn, Dresden N., zu beziehen. 


Neue und gebrauchte 


Jeld⸗Eiſenbahnen, 


„ befonders 0 zur Rüben-Ab- 
fuhr, Meliorgtionen, Ziegel-, = 
Holi-, Kohlen-, Erd-, Pung-Zransporten elc. 10. September d. Is» 


Am 
7 findet im Kurhauſe in Zoppot 


kauf- auch miethsweiſe ein Auohlihätigheits- 


= Billeisam Auge im Salz 


vom Königl. Amtsgericht ver- bureau zu haben. 


eidigter Taxator u. Auctionator, 


Hamburg-Panz zig. 


S. „Ferdinand“, C 

tel den 29./31. Auauft in Ham. 1 
burg direct nach Danzig. 
Güteranmeldungen erbitten 


L. F. Mathies u. Co., 


Voran 


Goldfuchsſtute, 


Ferdi tand 5 Dee 17 Apen fer d fin 1 = | äußerſt billig abgegeben. Concert 
erdinand Prowe 1 5 7 t 
N, Chemiſche Fabrik, Danzig. |eudw. zimmermann Nachf., Danzig, ee ere 
Looſe kaufen Zur Herbſt-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 111 8 85 nr See 
Hauptmann Mittie, unter Gehalisgarantie: ee 0, 0m 5 jSeürde Malt, weicher au, die 
e Darabiesgalſe 28. Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, = £ieberbegleitung aüitigtt über 


4 ü 
/ nommen hat, und der Zoppoter 
Liedertafel ſt 
en u e ee nie 
C. Steudel, nd en Fonte madd 
Slellgergefle Re. 72, |fttahe, von 112 Allhr,, 


u 
In Anbetracht des wohlthätigen 
Aan re feit, pehren f 3 95 Zweses wird auf eine recht 218 


Salouflen. In, allen 17 Theilnahme gehofft. (218 
u de reiien. 
3 =; e 1 franco. Kurhaus Weſterplatte. 
i mmirte, deut ägl 8 

"" Feuer-BerihAetten-Oclel Verein der Oſtyreußen.“ Miilktair⸗Concert 
faber wied er J Gonntas, 2. Geptbr, er: ale e © 
biefen Drfein geihäfissemandter Ausfahrt mac Adlersporfl Entree an Wochentagen 10 Pf. 
59 1 Nr. 7 an die Säfte erwunſcht Siehe oreli 
C 


Alte Münzen und 5 lle, ſchwefel. N: Art, 2 
Medaillen Werben preis ali-Salze, ſchwefelſ. Ammonia 
See ee Chomas⸗Phosphaimehl in feinſt.Miahlung. 


Ein Blauſchimmel, Die Fabrik ſteht unter Controle der ene des 
nett, 4° re e neee Serge ir ne n d 
aut gefahren, fehlerfrei, ſteht 


Leere d 8 um Verkauf Chemiſche Fabrik. 


Danziger Dukaten, 6785 Petſchow. Davidſohn. 


Danziger Thaler 
dSterbethalern Kr. Wilh. Tx nee eee ee 


verſchiedene Münzen 


e Hertel ee Auction 


Nr. 10,1 (172 


"a Bartenbau- Ausitellung in 


öln al ir Geldgewinne 
u haben 


n ber 
Gepedition 1 Danziger Ztg. 
Minchener Kunſtgewerbe⸗Kus⸗ 
30000 % dee Hgauptgew. 


‘jedes. Fail Loos 
gewinn, Looſe d 2 M 
Weimarſche Hager 28900 
Lotterie, e 
ooſe d (178 
Th. Bertling, Berbergaffe 2 


Friſche vollſaftige reife 
Treibhaus 


3 


wieder ſtet 2 A ei ann 3: u 41 gebn r a felt Heil. Geiſt Her Borſtand Friedrich Wilhelm⸗ 
e e die de e bie ene den zu Welchselmünde bar. Wirte cafe cenie da..] Schützengarten. 
fertig in feiner Küche, Bäckerei Donnerſtag, den 30. August er.: 


A. Faſt, 


und Einmachen iſt. Geh. 300 A Loge Einigkeit. 
Langenmarkt 33 u. 34. 


Briefl. Meldungen mit ken PDienſtag, d. 4, 5 Großes Extra- 
e Abichriſten erbeten unter Ni ß 


Gr. Raum poſtlagernd. Schweſternfeſt. ö Voppel-Concert 


e Sinb. , nete Kin⸗ 


Hitzacker der-, 491 DE RE Saab Ba 

ammen epf. Pardeycke, I. Damm17. 1 

E N ’ 18 Anfang d. Concerts: Rahm. KU Be vollftändigen Kapellen des 
Sauerbrunnen, Zum baldigen Antritt oder 1 ede ee e TLIN an Ein Lehrling 5 A. ter DL 0 Bes 


mit Schulbildung Sean meinem 115 des Oſtpr. Jäger-Bataillons 
Comtoir ſofort Stellung gegen re Nr. 1 (ohne Pauſen). 


monatliche Remuneration. Anfang 6 Uhr. Entree 20 4 
n je | Ex: Frederic. G. heil: 
Ein x Friedrich-Wilhelm⸗ 


öffentlich versteigern, als: 
st neue complette Druckwerke (für Ort- 
schaften sehr geeignet), 5 Mähmaschinen, 
3 grosse Blöcke, 1 eis. Flaschenzug, 1 metall. 
Flaschenzug mit Tau, 3 eis. Blöcke, 80 Pfd. 
neues Leder, 18 Russfeger, 72 neue Sägen- 


1. October er. suche ich 


einen Lehrling. 
ıyn Theodor Kleemann. 


Eine ältere Dame, 


eminent erfriſchend, empfiehlt 
Ferd. Führer, 
Jopengaſſe 19. (212 


nie Manöver, unentbehrlich 


blätter, 23 Hand blätter, 3 Hol 1 
Touriſtentalg, die in England und Frankreich passer, 10 8 e eine junger Mann, eee 
Salicylvaſelin- und Partie Brennholz. Sonnabend, den 1. Sept. : 
Gt leichte Stellung Dateriglift und Deitiiateur, fu Monatskneipe zur Vorfeier der Schlacht 
reupulver, als Geſellſchafterin oder Lehrerin 90 Oh. J 0. Wagn er Sohn, lee als Lageriit oder Deftilla- alter Burſchenſchafter. bei Sedan 
Infectenpulver, |pei,aeinzem 20, gar, heinsm an et 


vereid. Gerichts-Taxator und Austionator, teur. Gefl. Adreſſen unter Nr. 149 Sonnabend, den 1. Septbr. cr., 
Bureau: Breitgusse No. 4 (99680 an die Exped. d. Ztg. erbeten. Hotel Heutſches Haus. Monſtre⸗ Concert, 


die 0 d. Zeitung erbeten. ei, r Rach 


Wasch- 


E ehem. Candwirth ſucht, ...... 3 i R 
ö t 3 . ſofort Sie l. Mm. 
au de Cologne, |. ) N zholz Nl jction cle Huter, Derwatter gere Theaker⸗Reſtau rant, 
Zahn-, Nagel- und etc, Erde . unter Dr, I in Aohlenmarkt 34. Wilhelm-Theater. 
. Abegg-Gaſſe 1 u. 2, vis-à-vis der Gasanſtalt. der red. d. Sig erbeten Morgen Donneritag: Donnerſtag, d. 30. Kuguſt 1888: 
Kopfbürſten ele. in geprüfter Heizer mit guten letzte 5 uftkalt chen onnerſtag, d. 30. 8 
Dienftag, den 4. Geptember ere, Vormittags 10 uhr, werze E Zeugniſſen facht Stellung. „ Anfang 7½ Uhr. 
Hans 0 itz 0 an Heis eiten denn er F Orte] adreſſen unter Air, 207 in der Künstler Soiree. Großze 
9 4 mpf. zu Och eine N ca. 50 000 lf. Fuß 1½ Jußboden⸗ 115 und Exped. d. Zig. erbeten 


Entree fre 
ne gepr. muſik. ev. Ertieherin, Zum Monatswechſel ROSE & 
Gr. K He 6. (217 plätten, el. „ 80 000 lf. Fuß 1. RER. bi iel I e ‚Beide En e SORT, bis! „1 un = er elle 1 
r. Krämergaſſe 6. 8 — uß 1“ reine u. 8 aätig war, ſucht z. 15. Ock. ein ssttich von is r 
Die ſo beliebten 1 Mentee thin BR leine „ 6 000 If. Fuß Bohlen Us e ee 128 ängen, anderw. Engagem. als Erzieherin. 1111 12 bis 3 Uhr, Frühſtücks⸗ Künſtler⸗Specialitäten 


Drogerieu. Parfümerie 0 0 ae kann auf d. 


t ter Nr. 194 intiſch kalt 25 allererſten Ranges. 
G f 8 ih nden e Wein z ferner eine Partie Schilflatten, Kreuzhölzer, Keilen, Balken ⸗ ee 99 bebe WER Be bit d 5 6 
ef 0: 1 en C dielen und Sleeperſchwarien. Terroner Laden u. Nebenräume uf wahl u. Güte zu jeder Tages- de il det Mliß ife, 
ee e, .., | Bea Migräne" Selen” © 
en m 1 ale Eredt 
5 eue 8 N) Unbekannte zahlen gleich. Bee e 0220 Bega, fan bead dea 10, II. 11 6 1 el a Hermann Mener- 


—— —— — inzelnen Gängen eingerichtet 

Dis,1; Giese altftädt, Graben an diebe le 
29/30 iſt per October d. Is. für fonders a (213 Druck und Verlag 

600 l P. d. anderweitig zu verm. G. Wit. Iron K. W. Kafemann in Danzig. 


find vom 1. Januar oder au 
l ftrüßer iu vermiethen. 20 
Bi Näheres Kopfengaſſe 93. 


Louis Willdorff, 
Siegengaffe 5. 


J. Kretſchmer, 


Kuctionator, Heilige Geiſtgaſſe 52. 


